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Stich in ' s Komiſche ,
wohnt , darf man ja wohlwollend überſehen . Auch das Recht

des Optiſten wird man willig concediren , und wenn Herr Sachs

elegramm ⸗Adreſſe ;
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2736 .

( Badiſche Volkszeitung . der Stadt Maunheim und Umgebung .
8 Verantwortlich⸗

( Mannheimer Volksblatt . ) flür den polttiſchen alg Thell :
Eruſt Otto Hopp .

für den lokalen und prov . Theil :

Abennement : Eruſt Müller .
60 Bfg . monatlich ,

für
0 7

eeeeerch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Hle Folonel⸗Zeile 20 Pig .

Die Neklamen⸗Zeile 60 Pfg .

unheimer Journal .
( 107 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Notationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haaz ' ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Erſte Mannheimer Typograph .

Auſtalt . )
( Das „ Mannheimer Journal “ ,
in Eigenthum des kafholiſchen

Mittwoch , 22 . September 1897 .

Mswwähler !

e Grlefenſe und nerbreilele Jeilung in Maunheim und Amgegend. 6 , jamiſe n Nue

(gelephon⸗Ar. 218. )

Die Urwähler⸗Liſten liegen vom 20 . bis einſchließlich 27 . September, und zwar an den Wochentagen jeweils Vormittags von —1 Uhr und

Nachmittags von —8 Uhr und Sonntag den 26 . September Vormittags von —12 Uhr auf dem Rathhauſe 1. Stock , Zimmer Nr . 7 —

Büreau des Statiſtiſchen Amtes — zur Einſicht offen. Jeder Urwähler hat die Pflicht , ſich zu überzeugen , ob ſein Name auch in

er Liſten ſteht Wer nicht
kann wählen .

verzeichnet iſt , laſſe ſchleunigſt ſeinen Namen nachtragen . Nur der in den Liſten Vermerkte

Heiter auch in ernſter Zeit .
Vom Reichskanzler Richter ſchreiben die „L. N. . “ :

Als Schillers „ Räuber “ zum erſten Male in Berlin

aufgeführt wurden es iſt ſchon manches Jahr⸗
zehnt ſeitdem verfloſſen — da ſchrieb der begeiſterte Recen⸗

ſent : Als der Vorhang ftiel, da ſanken ſich gerührt Jünglinge
und Männer in die Arme und ſchluchzten ; es war kein Theater⸗

abend , ſondern ein Ereigniß , man fühlte , daß der Genius einer

neuen Zeit mit ſeinen Schwingen die Verſammlung ſtreifte . “
Zu Nürnberg in der Stadt , da die Bürger Keinen hängen , ſie

hlätten ihn denn , und Phllipp Harsdörfer in dem Nürnberger

—

Reeichslag

Trichter es lehrte , die „teulſche Dicht⸗ und Reimkunſt in ſechs
Stunden einzugießen “, haben jüngſt die Freiſinnigen getagt und

auch hier hat der Genius der Zeit mit ſeinen Schwingen die

Verſammlung geſtreift , nicht einmal , ſondern dreimal . Zuerſt
war es , als Herr Schmidt aus Elberfeld , der einſt vor der

Einladung des Kaiſers zu der Geburtstagsfeier des

Fürſten Bismarck muthig an die Riviera entfloh ,
die Sitzung einleitete mit den erfreuten Worten : „ Der

iſt eröffnet ““ Da ſahen ſie Alle einander

an , die herbeigeeilt waren von Fern und Nah , und ſie

erzitterten und erbebten in holder Ahnung , und vor den erreg⸗

ten Sinnen gaukelte das Bild von einem deutſchen Reichstag ,
in dem nur Freiſinnige , nicht etwa zitternde Streber von der

Vereinigung , ſondern nur Ganze , Volle und Unentwegte tagen

und des Volkes Schickſal beſtimmen würden . Es war ein Ge⸗

danke , ſo traumhaft ſchön , daß er noch weiter ſchwälte in den

Mannesherzen , bis endlich Herr Hugo Sachs aus Berlin , ein

reiſiger Kämpe , beim ſchäumenden Glaſe das Wort ergriff , ſeine

Hoffnung zu künden , daß einſt von dem Präſidentenſtuhle des

Reichstages der Ruf ertönen werde : „ Der Herr Reichskanzler

Richter hat das Wort . Da ſtreifkte zum anderen Male der

Genius der Zeit die Verſammlung , und ſie ſahen einander an ,

glücklich und froh und wonnetrunken . So mögen ſich einſt die Wan⸗

derer angeſchaut haben , die verängſtet durch das Rothe Meer zogen ,

als ſie ſahen , wie hinter ihnen des Pharao Schaaren von den zu

ſammenbrauſenden Fluthen verſchlungen wurden . Und zum dritten

Male wurde der Genius incommodirt , als des Freiſinns Barde , Herr
Albert Träger , Harsdörfers Einfluß gehorchend , den liederfrohen
Mund eröffnete und zu ſingen anhub , das wohlgereimte Par⸗

teiprogramm : „Nicht übermächtigen Heeren , Noch Maſten auf
den Meeren , Sei Deutſchlands Glück und Größe anvertraut ,

Auf Recht und Freiheit ſei das Reich gebaut . “ So hatte einſt

Virchow den Antrag auf Abrüſtung geſtellt , als der franzöſiſche

Krieg bevorſtand , ſo haben ſtets die begeiſterten Sänger von

Nürnberg es abgelehnt , Heeren und Maſten Deutſchlands

„ Glück und Größe “ anzuvertrauen , weil ſie bauten auf die

Macht der eigeuen trutzigen Rede . In den Wolken aber ,
über dem Ganzen , ſchwebte als Ehrenpräſident Herr Virchow .
Man wird jeder Partei das Recht zugeſtehen , ſich zu verherr⸗

lichen und ihr eigenes Lob aus voller Bruſt zu ſingen . Den

der ſtets ſolchen Bemühungen inne⸗

als ſeinen Candidaten für die Nachfolgerſchaft Hohenlohes
Herrn Richter präſentirt , ſo kann man nichts dagegen einwen⸗

den : Warum ſoll Eugen Richter nicht der Candidat Hugo

Sachs ' ſein ? Es war auch in Nürnberg und es war auch ein

Sachs , nur hieß er Hans , der in ſeinem Faſtnachtsſchwank vom

„ Narrenſchneiden “ die Verschen braucht : „ Ich bin gar gſund
und ring , Vor Freuden ich gleich hupff und ſpring “. Stürmiſcher

Frohſinn herrſchte darum auch in den feſtlichen Hallen , als

das Wort vom Reichskanzler Richter erklang . Und iſt eine

Erfüllung der Nürnberger Hoffnungen denn ganz ausgeſchloſſen ?
Vorläufig wohl , denn die Magnetnadel , die noch vor drei

Jahren recht ſtark nach dem freiſinnigen Orient wies , ſo daß Herr
Rickert ſich ſchon den Miniſterfrack beſtellen wollte , hatte ſich

ſtark gedreht ; aber wenn erſt einmal des Herrn Piofeſſor

Reinhold Vorherſagungen ſich erfüllen und die nächſten Wahlen
eine demokratiſche Mehrheit bringen , dann kann ja ſchließlich

auch Herr Richter den curuliſchen Seſſel erklimmen und von

der Bank der Spötter auf die Bank der Miniſter klettern .

Aus den Denkwürdigkeiten des Generals v. Roon wiſſen wir ,

daß ſchon in der Confliktszeit ſtarke Einflüſſe daran thätig

waren , fortſchrittliche Miniſter an das Ruder zu bringen und

kanu wiederkehren und Herr Hugo Sachs wird vielleicht dereinſt

gefeiert als der fünfte große oder als der dreizehnte kleine

Prophet .

Deutſches Reich .
Vorleſungen über das Bürgerliche Geſetzbuch .

Nach einer Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters ſollen

Vorleſungen über das im Jahre 1900 in Kraft tretende Bürgerliche

Geſetzbuch am Sitze der Landgerichte durch einen Richter ſtattfinden .
An den Vorleſungen ſollen außer den am Ort befindlichen Gerichts⸗

ſchreibern auch ſämmtliche bei den Amtsgerichten des Bezirks

beſchäftigten Gerichtsſchreiber theilnehmen . Die hierdurch entſtehen⸗
den Reiſekoſten u. ſ. w. wird der Staat tragen .

Der Verein deutſcher Irrenärzte ,

der dieſer Tage in Hannover tagte , nahm einſtimmig folgende Er⸗

klärung an : „ Der Verein der deutſchen Irrenärzte hat mit Bedauern

davon Kenntniß genommen , daß in der Verhandlung des Reichstags
vom 16. Januar 1897 eine den Thatſachen nicht entſprechende Kritik

an den in den deutſchen Irrenanſtalten beſtehenden Zuſtänden geübt
wurde und daß dieſe Krikik ohne Widerſpruch von Seiten der Regie⸗

rung geblieben iſt . Der Verein iſt mit dem in jener Sitzung ange⸗
nommenen Antrag auf reichsgeſetzliche Regelung der Grundzüge über

die Aufſicht des Irrenweſens einverſtanden . Er bält es aber für
ſeine Pflicht , erneut darauf hinzuweiſen , daß die wichtigſte Reform
in der Schaffung ſelbſtſtändiger direet dem Miniſter untergeordneter

Aufſichtsbehörden beſtehen würde , an deren Spitze ein dieſe Stellung
im Hauptamt bekleidender Fachmann ſteht . “ — Aus den Verhand⸗

lungen , die vorwiegend ein rein fachwiſſenſchaftliches Intereſſe bo⸗

ten , verdient hervorgehoben zu werden , daß von allen Rednern Lom⸗

broſos vielbeſprochene Theorie von der erblichen Belaſtung der Ver⸗

brecher einmüthig zurückgewieſen und als phantaſtiſche Uebertreibung

bezeichnet wurde .

Der Düſſeldorfer Parteitag der rheiniſchen
Konſervativen

hat die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt , weil auf

demſelben angeblich „volle Einigkeit im wirthſchafllichen Vor⸗

gehen der Juduſtrie und Landwirthſchaft “ erzielt worden , und

Herr v. Ploetz hat an den „ Führer der rheiniſchen Konſer⸗

vativen “ , den Freiherrn v. Plettenberg⸗Mehrum , ein Anſchreiben

gerichtet , in dem es heißt : „ So muß es ſein , und anderes

hat der Bund nie gewollt . “ Wer aber die einſchlägigen Ver⸗

hältniſſe kennt , wird dies nicht ohne Lächeln leſen . Der Bund

der Landwirthe hat auf die „ großen “ Mittel , Silberwährung ,

Antrag Kanitz und Getreideſperre nie verzichtet , und von den

rheiniſchen Konſervativen lachen die meiſten hierüber — dies

zu acceptiren kann man ihnen nicht zumuthen . Die ſogenannten
rheiniſchen Konſervativen unter dem Vorſitze des Herrn von

Plettenberg ſind ein Konglomerat ſehr heierogener Elemeute ,
vie künſtlich zuſammengehalten werden durch ein phraſenhaftes

Band , in der That aber gar nicht zuſammeppaſſen . Man

frage doch z. B. die Induſtriellen des Wupperthals , ob ſie

für den Antrag Kanitz oder für Silberwährung ſind ? Für
den erſteren iſt Niemand , für die zweite eine verſchwindende

Minderheit . Ganz richtig ſchreibt darum die „ N. L. . “ :

„ Soviel uns bekannt iſt , ſetzt die ganze Mitarbeit der Ju⸗

duſtrie an dem Ausgleich der wirthſchaftlichen Intereſſen aber

den Verzicht auf die „ großen Mittel “ voraus ! Was will die

Bundesleitung nun eigentlich ? Man ſollte doch meinen , daß
eine klare , ehrliche Politik zum wenigſten auch eine klare Sprache

führen darf . “
Berliner Blätter

hatten die Nachricht verbreitet , daß die Reichsregierung ſich be⸗

reits über ihre Repreſſalien gegen den Dingley⸗

Tarif ſchlüſſig gemacht habe und ſich nur auf das Ein⸗

fuhrverbot amerikaniſchen Fleiſches beſchränken wolle . Dieſe

Nachricht trifft , ſo ſchreibt die „ N. B . Korr . “ , nicht zu , und

fügt hinzu : Es haben in dieſer Angelegenheit bisher Berath⸗

ungen irgend welcher Art noch nicht ſtattgefunden . Im

Uebrigen können wir zuverläſſig mittheilen , daß die Neigung
der zuſtändigen Stellen dahin geht , einſtweilen die Wirkungen

jenes Tarifs auf unſere handelswirthſchaftlichen Beziehungen zu

Nordamerika abzuwarten . Man bezweifelt nämlich , daß der

Tarif irgend einen nennenswerthen ungünſtigen Erfolg für die

deutſche Landwirthſchaft und Induſtrie haben werde . Jeden⸗

falls darf die Erfüllung der Forderung , Kampfzölle auf land⸗

wirihſchaftliche Produkte einzuführen , als ausgeſchloſſen gelten .
Denn ein ſolcher Zoll würde ſchon aus dem Grunde wirkungs⸗
los ſein , weil das Getreide dann über London eingeführt würde ,

und wir England die Verpflichtung der Deklarirung nicht auf⸗
ſo das preußiſche Königthum unwiderruflich auf die Pfade des

Königthums von Volkes Gnaden zu drängen . Vergaugenes erlegen können .

Gewerbeverein und Handwerkerorganiſation .
Die gegenwärtig in Nürnberg tagende Hauptverſammlung

des Verbandes deutſcher Gewerbeveine hat folgende
von dem Verbands⸗Vorſtand im Verein mit dem Reichstags⸗

abgeordneten Dr . Baſſermann⸗Mannheim ausgearbeiteten

Leſtſätze angenommen , nachdem Dr . Baſſermann dieſelben in

einſtündiger Rede begründet hatte , die von dem lebhaſten

Beifall der aus allen Theilen Deutſchlands eingetroffenen Ver⸗

bandsmitglieder begleitet war :
1) Nachdem durch das Reichsgeſetz vom 26 . Juni 1897 die

Organiſation des Handwerks zum Abſchluß gekommen iſt , iſt es

Aufgabe der Gewerbevereine , dieſe Neuorganiſation ſo nutz⸗
bringend als möglich für das Handwerk zu geſtalten .

2) Wenn die Handwerkskammern zu einer ſegensreichen Thätigkeit
für das Handwerk gelangen ſollen , iſt es nothwendig , daß überall
lokale Vereinigungspunkte für die Handwerker
vorhanden ſind . Da nach den bisherigen Erfahrungen Zwangs⸗
innungen wenigſtens für große Theile von Deutſchland , niche
als geeignete Organiſationen anerkannt werden können , fällt die

Aufgabe , den nothwendigen Unterbau für die Handwerkskammer zu
bilden , den Gewerbevereinen zu.

3) Die Gewerbevereine ſind berufen , nicht nur bei den Wahlen

zur Handwerkskammer , ſondern auch bei der verwaltenden und be⸗

gutachtenden Thätigkeit derſelben ihren Einfluß geltend zu machen .
Es gilt dies insbeſondere bei der wichtigſten Frage des Lehr⸗
lingsweſens und der Fachbildung . Nur bei regen wechſel⸗
ſeitigen Beziehungen zwiſchen dieſen lokalen Vereinen und den

9 wird die geſetzliche Organifation nutzbringend
wirken .

4) Angeſichts der durch das Reichsgeſetz erhöhten Bedeutung
gewerblicher Vereinigungen gilt es überall da , wo ſolche fehlen ,
Gewerbevereine ins Leben zu rufen , da wo Gewerbe⸗
vereine beſtehen , diejenigen Handwerker , die den Beſtrebungen der

Gewerbevereine bisher theilnahmslos gegenüberſtanden , zur Bethä⸗

tigung ihrer Kräfte heranzuziehen .
5) Seit lange haben die Gewerbevereine die Einrichtung von

Hyndwerkskammern erſtrebt , heute gilt es , dieſe neuen Or⸗

ganifationen mit dem in den Gewerbevereinen gepflogenen Geiſte
der freiheitlichen Entwickelung im Handwerk und

Gewerbe zu erfüllen und damit gleichzeitig dem Verlangen
nach obligatoriſchen Zwangsinnungen und dem Be⸗

fähigungsnachweis entgegenzuarbeiten .

Konferenz höherer Poſtbeamten .

Zu der Anfang Oktober im Reichspoſtamt ſtattfindenden
Konferenz höherer Poſtbeamte ſind ſämmtliche Oberpoſtdirektoren

geladen . Unter Anderem wird erwogen , den geſammten Schal⸗

terdienſt , alſo den Geſchäftsverkehr mit dem Publikum , möglichſt

durch Poſtunterbeamte wahrnehmen zu laſſen , wodurch Erſpar⸗

niſſe herbeigeführt werden und in größerem Umfang als bisber

Militäranwärter Verwendung finden können .

Der falſche Erzherzog .

Bis jetzt waren die Erhebungen der Polizei nicht im Stande ,

das Geheimniß zu lüften , welches die Perſon des Aſſtſtenzarztes
Dr . Ahrens , Arndt , Arend oder O. v. Nello ( ſo nennt er ſich auch )

umgibt . Daß der Mann weder Ahrens noch O. v. Nello heißt , iſt

ſo gut wie erwieſen . Marie Husmann wird als ein ſchwärmeriſch
angelegtes , zu Exzentrizitäten hinneigendes Mädchen geſchildert , das

ſelbſt ſchriftſtellerte und mehrere Romane ſchrieb , die ſie theils bei

Verlegern , theils bei Zeitungen anzubringen ſuchte . Aus der füngſten

Zeit liegen keine Briefe von Marie Husmann vor , während ſte

fonſt eine überaus eifrige Briefſchreiberin war und ihre zahlreichen

Freundinnen jede Woche ſehr umfangreiche Schreiben von ihr er⸗

hielten , in denen ſte mehr philoſophirte und ihre Seelenzuſtände

ſchilderte , als thatſächliche Erlebniſſe erzählte , Unter ſolchen Um⸗

ſtänden mag es dem Schwindler leicht geworden ſein , in der Geſtalt
eines Prinzen ſich ihr zu nähern und ihr Vertrauen zu er⸗
ſchleichen . Ddie Husmann iſt über öſterreichiſche Verhältniſſe
gar nicht unterrichtet ; ſie hat keine Ahnung von der unnahbaren
Stellung eines Mitgliedes des Herrſcherhaufes , und der plumpſte

Schwindel konnte bei ihr 9 5 empfänglichen Boden fallen . Der an⸗
gebliche Doktor ähnelt nach den Schilderungen ſeiner Perſönlichkeit,
die von ihm vorliegen , und nach einer Phokographie , in der er mit
ſeiner Braut aufgenommen erſcheint , weder der Geſtalt , noch auch in

einem ſonſtigen äußeren Merkmale dem Erzherzog auch nur im Ge⸗

ringſten . Das Pfeudonym O. v. Nello , mit dem der Schwindler
ſeine Briefe unterzeichnet hat , wurde wahrſcheinlich auf Wunſch der
Husmann gewählt , denn in einem Romane der Husmann trägt die

Figur des Helden den Namen Stto v. Nello .
Das Düſſeldorfer Huſaren⸗Regiment erklärt auf Anfrage , daß

ihm von einem Verkehr des angeblichen Erzherzogs Franz Ferdinand
mit Offizieren des Regiments nichts bekannt ſei . — Die Familie

Husmann wird eine Erklärung veröffentlichen , daß ſte von der Ver⸗
mählung der Marie Husmann mit dem Erzherzog poſitive Beweiſe
habe , deren Veröffentlichung ſie jedoch nicht beabſichtige ; auch ver⸗

zichte ſie auf die Widerlegung des öſterreichiſchen Dementis . Sie

werde in Zukunft jede Auskunft ſtrikte verweigern . Bis fetzt iſt alſo

die Sache noch nicht völlig aufgeklärt .
Aus Eſſen wird von geſtern noch gemeldet : In der „ Ahein . ⸗

Weſtfäl . Ztg . “ erläßt im Namen der Familie Husmann der Reltor
Joſeph Hüsmann aus Borbeck eine Erklärung , wonach die Familie

Husmann nach wie vor der Ueberzeugung ift , daß die Vermählung



2 . Seike⸗ General Anzeiger . Malnherm , 22 Sepremver :des Erzherzogs Ferdinand mit Maria Husmann ſtattgefunden habe.Die Familie Husmann lehne es begreiflicher Weiſe ab, die Gründe
55 ihre Ueberzeugung der Oeffentlichkeit zu unterbreiten , ſowie die

einer großin Anzahl von Zeitungsartikeln angeführten angeblichen
Gegengründe zu widerlegen .

Aus Ofen⸗Peſt : Der Oberhofmeiſter des
erdden Franz

Ferdinand läßt in einem hieſigen Blatt alle Nachrichten über die
dekannte Heirathsgeſchichte energiſch als unwahr erklären .

Der deutſche Kaiſer in Ofen⸗Peſt .
Ueber den Beſuch des deutſchen Kalſers ſchreibt der „Peſter

Liopd “ : „ Der Beſuch des Kaifers iſt der harmoniſche und be⸗
ruhigende Abſchluß der diesjährigen Monarchen⸗Begegnungen . Aller⸗
dings hat Ungarn beſonderen Grund ſtolz zu ſein , daß dieſer Ab⸗

755 gerade in der ungariſchen Haußtſtapt ſtattgefunden hat . “
eber die Ordensverleihungen ſagt das Blatt : „ Bisher hat der

deutſche Kaiſer durch ſeinen Geiſt die Geiſter in Ungarn gewonnen .
Er verſteht offenbar ebenſo die Herzen im Sturme zu erobern . Das
bewies er heute neuerdings . Wir können ihm die Verſtcherung geben ,
daß unter allen Sprachen der Welt die des Herzens diejenige iſt ,
welche in Ungarn am beſten verſtanden wird . “ „ Egyetertes “ ſchreibt :
„ Keine auch noch ſo zahlreiche Ordensverleihung hätte das ungariſche
Gefühl mit ſolcher Wärme durchdrungen , als die Erinnerung an den
ungariſchen Mitſchöpfer des Bündniſſes . “ „Peſti Hirlap “ begründet den
Titel ſeines Leitartikels „ Wilhelm der Eroberer “ , in dem rſagr ; „ Der
Kaiſer hat die hier zu ſeinem Empfange verſammelten Hunderttau⸗
ſende Ungarn erobert . Die aus dieſem Anlaß in Peſt herrſchende
Begeiſterung erinnert an die größten Tage der Landesgeſchichte . Die
Ehrung Andraſſy ' s iſt eine ſtarke , fürſtliche That , die uns verbindet
und tief rührt . “ Nur das Organ der Klerikalen verſucht einen Miß⸗ton zu ſchaffen , indem es die Mithilfe des Kaiſers zur Regelung
der römiſchen Frage verlangt . Aus der Umgebung des deutſchen
Kaiſers wird mitgetheilt , daß er vom Empfange entzückt iſt . Der
Kaiſer beſichtigte am Vormittag des 21. dſs . die Markthalle und
das Nationalmuſeum und wurde in den Straßen von rieſigen Men⸗
ſchenmaſſen ſtürmiſch begrüßt .

Auf der Hofabendgeſellſchaft wurde bemerkt , daß der Hochadel
ſich maſſenweiſe fernhielt . Namentlich fehlten viele der eingeladenen
Damen . Von 416 geladenen Abgeordneten erſchienen nur 152 . In
berwiegender Anzahl waren die Mitglieder der Regierungsparkei
vertreten , die Oppoſttion kam in geringer Zahl , wobei aufftel , daß
fämmtliche Oppoſitionsführer fernblieben , Graf Albert Apponyi
ebenſo wie Graf Ferdinand Zichy und Franz Koſſuth . Kaiſer Wil⸗
helm ließ ſich nur wenige Abgeordnete vorſtellen . Außer mit dem
Präſidenten und den beiden Vicepräſidenten der Kammer ſprach er
noch mit dem alten Dichter Jokal und dem frühern Miniſter Koloman
Zell einige Worte .

Zur Reform des Militärſtrafprozeſſes .
Die Nattonalliberale Correſpondenz hatte gegenüber der mehr⸗

ſach in der Preſſe zum Ausdruck gekommenen Anſicht , daß die
ablehnende Haltung Bayerns gegen den oberſten Militär⸗
gerichtshof immer noch ein abſolutes Hinderniß der Reform des
Militärſtrafprozeſſes bilde , ausgeführt , daß na der Reichsverfaſſung
auf dieſem Gebiete für Bayern ein Vetorecht nicht hergeleitet werden
könne . Dazu ſchreibt die „ Kreuzzeitung “ : Dieſer Auffaſſung müſſen
wir beitreten . Anderſeits wäre es wohl denkbar , daß die verbün⸗
deten Regierungen Anſtand nehmen , in dieſer wichtigen Frage , wo
es ſich für Bayern um die Aufhebung eines zwar nicht verfaſſungs⸗
mäßig zugeſicherten , aber doch ein Viertelfabrhundert hindurch that⸗
ſächlich gehandhabten Reſervatrechts handelt , dieſes durch Mehr⸗
heitsbeſchluß gegen den Willen Bayerns zu beſeitigen . Dem freund⸗
ſchaſtlichen Verhältniſſe insbeſondere zwiſchen der preußiſchen und
der bayriſchen Regierung würde es wohl entſprechen , wenn hier ,
ſoweit möglich , der Weg der Verſtändigung gewählt würde .

Aus Deutſchſüdweſtafrika .
Schon vor einiger Zeit iſt von neuen Kämpfen in unſerem

füdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet gemeldet worden . Der Reichsanzeiger
bringt in theilweiſer Beſtätigung und Ergänzung diefer Nachrichten ,
daß bei einem a e von Theilen der Schutztruppe mit räu⸗
beriſchen Hottentotten am 5. Juli Gefreiter Serafin und Reiter
Rauter getödtet ; am 2. Auguſt Sekondlieutenant v. Altrock und
Reiter Gweſt getödtet und Sekondlieutenant Helm , die Reiter
Seufert und Ammerſinn ſowie ein Eingeborener ſchwer ver⸗
wundet worden ſind . Man wird erwarten dürfen , daß die nächſte
Poſt endlich Einzelheiten über dieſe blutigen Zuſammenſtöße bringt .

Wie die „ Hamb . Börſenhalle “ berichtek , hat die im Groß⸗
Nama⸗Land etablirte Firma Seidel u. Mühle auf einer
ihrer Farmen mit Getreidehau im Großen begonnen ; es ſollen da⸗
ſelbft ungefähr 120,000 Quadratmeter mit Weizen , Mais , Hele und
ein anderes Terrain ſoll mit Tabak bepflanzt werden . Der jüngſt
don Hamburg nach Südweſtafrika abgegangene Dampfer „ Antonina “
hat für die genannte Firma zahlreiche landwirthſchaftliche Maſchinen
mitgenommen . Es muß alſo doch Leute in Deutſchland geben , die
in Bezug auf unſere Kolonien nicht a

der Meinung der Demo⸗
kraten , Freifinnigen oder Volksparteiler ſind !

Neue Eiſenbahnunfälle ,
Die „ Hagener Zeitung “ meldet vom 21. ds . : Nacht , kurz

nach 2 Uhr , ſtieß der nach Münſter gehende ſog . Badezug hinter
der Fabrik von Otto Asbeck auf einen im Geleiſe des Perſonenzugs
cangirenden Güterzug . Die Maſchine des Perſonenzuges ſtieß
guf den hinteren Theil des Güterzuges , wodurch acht Wagen des
letzteren vollſtändig zertrümmert wurden . Die Maſchine ünd der
Tender des Perſonenzuges wurden aus dem Geleiſe geworfen und
beſchädigt , Hierbei gerieth der Lokomotivführer zwiſchen den Tender
und einen Güterwagen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ein
Bein amputirt werden mußte . Der Heizer wurde leſcht verletzt.
Der Lokomotivführer war von 2 Uhr Nachts bis heute früh 5 Uhr
zwiſchen den Wagen eingeklemmt . Der Materialſchaden iſt ſehr be⸗
deutend . Das Unglück ſoll dadurch herbeigeführt worden ſein , daß

hat . Außer dem Lokomotivführer würden keichter verletzt der Heizer
des Schnellzuges ſowie zwei Poſtbeamte .

Auf dem Bahnhof Barmen⸗Heubruch zerbrach ein mit Sal⸗
peterſäure gefüllter Ballon . Bald ſtand der ganze Wagen in Flammen .
Der Materialſchaden iſt erheblich .

In Biſchofsheim entgleiſten zwei Wagen ; der Schaden iſt
nicht bedeutend .

Geſtorben ſind :
Der däniſche Generalmajor Graf Otto v. Moltke in Kopen⸗

hagen . — Der Gründer des pomologiſchen Inſtituts zu ProskauOekonomierath G. Stoll . — Der Geh . Regierungsrath Prof . Wil⸗
helm Wattenbach , Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaft .

Zu den Wahlen .
OHeidelberg , 21 . Sept . Mit großer Geduld haben die

Natfonalliberalen des Wahlkreiſes Heidelberg⸗Land nicht nur
ertragen , daß die Antiſemiten in all ihre Verſammlungen kamen ,
ſondern auch , daß ſie die nationalliberale Partei herabwürdigten
und verdächtigten , ja ſogar perſönliche Angriffe ſchlimmer Natur
gegen ſie losließen . Allmählich iſt die Geduld der Liberalen aber
doch zu Ende gegangen . Nach der Bammenthaler Verſammlung am
29 . Auguſt wurde dem ſattſam bekannten Reuther das weitere Auf⸗
treten in nationalliberalen Verſammlungen unterſagt , vorgeſtern in
Meckesheim hat Herrn Göbel das gleiche Schickſal erreicht . In der
1 ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung erklärte Herr Stadt⸗
rath Leimbach Namens des Parteiausſchuſſes , man würde die
Antiſemiten nur noch reden laſſen , falls ſie ſich angemeſſen benähmen
und nicht mit ſo gemeinen Verdächtigungen kämen , wie ſolche in
einer Verſammlung erhoben worden ſeien . Als Herr Göbel nun
dazwiſchen rief : Das iſt eine Beleidigung ! , erklärte Herr Leimbach ,
er ſehe ſchon , daß hier wieder das gleiche Spiel beginnen ſolle ,
darum verſchärfe er ſeine Ankündigung dahin , daß die Antiſemiten
in den nationalliberalen Verſammlungen überhaupk nicht mehr das
Wort erhalten würden . So wurde es denn auch thatſächlich in
Meckesheim gehalten . Es ſprachen die Herren Rohrhurſt , Stein⸗
götter , Schuh und Bürgermeiſter Barther . Die Verſammlung
nahm in voller Einmüthigkeit den ſchönſten Verlauf . Meckesheim
ſteht unter allen Umſtänden feſt und treu zur nationalliberalen Sache ,

Schopfheim i . . , 21 . Sept . Die Freiſinnigen ſtellen
im hieſigen Wahlkreiſe Herrn Bürgermeiſter Louis Krafft von Fahr⸗
nau auf . Derſelbe war ſchon während der letzten Wahl freiſ . Kan⸗
didat und erhielt 40 Stimmen , während damals Herr Oberſchulrath
Dr . Peter Weygoldt , welcher auch diesmal nationalliberaler Kandidat
iſt , 74 Stimmen auf ſich vereinigte .

Engen , 21 . Sept . Das Centrum hat gegen den bisherigen

51 Müller den Falkenwirth Goldſchmid in Immendingen aufge⸗
ellt .

Stockach , 21 . Sept . In einer Vertrauensmännerverſammlungdes Centrums wurde Rechtsanwalt Dr . Noe in Konſtanz als
Kandidat der Zentrumspartei für den Wahlkreis Meßkirch⸗Stockach
endgiltig aufgeſtellt . Derſelbe hat die Kandidatur angenommen .

Aus Stadt und Tand .
Maunheim , 22 . September 1897 .

Verſetzungen . Expeditionsaſſiſtent Hermann Wacker in
Schwetzingen wurde nach Pforzheim , Eppeditionsaſſiſtent Karl
Göpfrich in Wertheim nach Ettlingen und Erpeditionsaſſiſtent
Berthold Suhm in Karlsruhe nach Villingen verſetzt .

* Auch im Stande der Finanzaſſiſtenten macht ſich eine
außerordentliche Ueberfüllung bemerkbar . Zur diesjährigen Finanz⸗

e e welche vorgeſtern in Karlsruhe begonnen hat und
fünf Tage währen wird , ſind nicht weniger als 80 Kandidaten
zugelaſſen .

Aufhebung der Sountagsruhe im Güterverkehr auf den
pfälziſchen Eiſenbahnen . Mit Rückſicht auf den geſteigerten Ver⸗
kehr und den Wagenmangel hat die Direktion der pfälziſchen
Bahnen bis auf weiteres auf allen ihren Linien die Sonntags⸗
ruhe aufgehoben , ſo daß alle Güterzüge wie an Werktagen ver⸗
kehren .

*
Reformgymnaſien . Aus Karlsruhe wird der Berliner

„ Poſt “ geſchrieben : „ Das Karlsruher Reformgymnaſium , das im
vorigen Jahre neu erbffnet wurde und auf deſſen erſte Reſultate
man ſeitens der Schulbehörde und der zünftigen Altphilologen ſehr
geſpannt war , hat mit einem glänzenden Erfolg abgeſchloſſen . Auch
iſt der Zugang zu Beginn des neuen Schuljahrs wieder ein ſehr be⸗
deutender ; er übertrifft die Neuaufnahmen beim humaniſtiſchen Gym⸗
naſium , der Ober⸗Real⸗ und der Reglſchule bei Weitem . In den
Kreiſen der Landesſchulbehörde verhält man ſich daher ſchon jetzt
ziemlich entgegenkommend zu den hauptſächlich von Direktor Treut⸗
lein vertretenen Reformbeſtrebungen . So hat die Stadt Ettenheim— geſchichtlich bekannt als Aufenthaltsort des Prinzen von Enghien ,
der dort wider alles Völkerrecht feſigenommen wurde — den Beſchluß
gefaßt , ein Reformgymnaſium zu errichten und hierzu die Genehmi⸗
gung des Oberſchulraths erhalten . Auch in den Kreiſen der Bürger⸗

dhalt intereſſirt man Be für die Schulreform . Auf dem Städtetag
er mittleren Städte Badens , der am 12. Oktober in Weinheim zu⸗

ſammentritt , wird die Stadt Eberbach eine Reſolution zur Annahme
vorſchlagen , in der dem Wunſche nach Errichtung von Einheitsſchulenim Stile des Reformgymnaſtums Ausdruck gegeben wird . Baden,das „ Probier⸗ und Muſterländle “ dürfte alſo einer Aera der Schul⸗
umgeſtaltung entgegengehen und vielleicht auch auf dieſem Gebiete
zum Bahnbrecher werden . “

Eine wichtige Eutſcheidung des Reichsgerichts . Die An⸗
nahme , daß eine Lehrerin nicht mehr im Amte bleiben kann , ſobald
ſie ſich perheirathet , wird in Zukunft nicht mehr zutreffen . So hat
Frau Petzold , die früher als Lehrerin in Aſchersleben thätig war ,Dee eeeeee

nach ihrer Verheirathung aber ihre Stelle init Zuſtimmung des Feult
tusminiſters aufgeben mußte , einen gegen die Stadt angeſtrengteg
Prozeß bis zum Reichsgericht durchgeführt und gewonnen . Die Skadt
muß der Frau P . den Gehalt nachzahlen , die
und die Klägerin auch als Lehrerin behalten . Nach dieſer Ent
ſcheidung werden vielleicht manche junge Lehrerinnen einen Eheſtand
gründen , ſie können ja trotzdem ihre Stelle behalten .

nächſten Sonntag , 26 . d. . , Nachmittags 3
nahe am Bahnhof gelegenen Hotel „ National “ ſtatt . Die Einberufungerfolgt ſeitens des hieſigen Tabakvereins . Herr Profeſſor Colman
v. Kerbely , Dozent am landwirthſchaftlichen Inſtitut in Debretzin( Ungarn) , wird einen Vortrag halten über ſeine Beobachtungen beim
ſüddeutſchen Tabakbau während einer Studienreiſe durch Süddeutſch⸗land . Herr v. Kerb el wird bei dieſer Gelegenheit zweifellos die
zahlreichen Mißſtände , die bei unſerem Tabakbau beſtehen , zur Ex⸗
örterung bringen . Die Mittheilungen des Herrn v. Kerbely ver⸗
ſprechen ſomit höchſt lehrreich zu werden , umſomehr , da ſie voneinem hervorragenden wiſſenſchaftlich gebildeten Fachmann herrühren ,der in unparteifſcher Weiſe die Vorzüge und Fehler beim Bau der
für Süddeutſchland ſo hochwichtigen Handelspflanze behandeln wird ,Die Winke , die der bedeutende ungariſche Pflanzenphyſtologe unſerenTabakbauern zu geben vermag , verſprechen einen bedeutenden prak⸗
tiſchen Werth zu bringen . Einen zweiten ebenſo intereſſanten Ver⸗
handlungsgegenſtand der Verſammlung wird der Vortrag des HerrnDr . Hammerſchlag von Straßburg , des Direktors der dortigen
Kaiſerl . Tabakmanufaktur bieten . Derſelbe betrifft die von Herrn
Hammerſchlag gefundene neue Düngungsmethode , welche die Verbeſ⸗ſerung der Verbrennlichkeit des Tabaks zur Folge hat . Die Verſuche ,ein Mittel zur Verbeſſerung des Tabaks zu finden , ſind ſchon
zehnte im Gange , ohne daß ſie bis jetzt ein praktiſches Reſultat er⸗
geben hätten . Herrn Dr . Hammerſchlag war es beſchieden , in dieſer

Frage überraſchende Erfolge zu erzielen . Derſelbe wird nächſten
onntag eine Anzahl Muſter von Tabaken vorlegen , welche nach

ſeiner Methode gedüngt wurden und die im Brand alles Wünſchens⸗
werthe leiſten . Den Beſuchern werden außerdem Muſter von Ta⸗
baken vorgelegt werden , welche nach der Methode des Herrn Dr.
Behrens in Karlsruhe in Friedrichsthal durch Kreuzung von
Sumatratabaken mit Friedrichsthaler Produkt gezogen wurden . Zuder Verſammlung ſind die Mitglieder des Maunheimer Tabakvereis

ſowie der Sektion 5 des deuſchen Tabakvereins und die verſchiedenen
Staatsſtellen , die ſich in Baden und Elſaß mit der Förderung der
Tabakkultur beſchäftigen , eingeladen worden . Den Referaten ſolleine Diskuſſion folgen , behufs Beſprechung der Mittel und Wegezur Ueberführung der von den Vortragenden empfohlenen Maß⸗
regeln in die Praxis . Die Verhandlungen werden von dem Vor⸗
ſtzenden des Mannheimer Tabakvereins , Herrn Stadtrath Fritz
Hirſchhorn geleitet . Es iſt zu erwarten , daß dieſe Zuſammen⸗
kunft eine bemerkenswerthe Förderung der Tabakkultur in Süd⸗
deutſchland zur Folge haben wird .
Der Bayeriſche Hilfsverein Maunheim hielt am Sonntagin ſeinem Vereinslokale „ zur Eintracht “ die diesjährige General⸗
verſammlung ab , welche ſehr zahlreich beſucht war . Der Vorſtands⸗
bericht wies eine bedeutende Zunahme der Mitgliederzahl auf , fernerdie Thatſache , daß trotz der in 22 Fällen ausbezahlten Unterſtütz⸗
ungsſumme von 186 Mark der Vermögensſtand der gleiche geblieben
iſt . Der ſeitherige Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt , näm⸗
lich : Ad . Appler , 1. Vorſ . ; Georg Heinz , 2. Vorf . ; A. Ober⸗
maier , Schriftf . ; Ludw . Döblinger , Kaſſier ; Mich . Kraft ,
Th. Morio und Konr , Jordan , Beiſitzer . Der Vorſtandsantrag ,eine Vereinigung ſämmtlicher Bayern⸗Unterſtützungs⸗Vereine anzu⸗ſtreben , wurde einſtimmig angenommen .

„ Der Berbandstag des Südweſtdeutſchen Stenotachy⸗graphen⸗Verbandes verlief in der ſchönſten Weiſe . Derſelbe wurde
am Samſtag durch einen öffentlichen Vortrag des erſten Vorſitzenden
des Bayer . Stenotachygr. ⸗Verbandes, Herrn cand . qur . Fritz Tho ma⸗
München , über das Thema : „ Die Gabelsbergerſche Schrift vom
Standpunkte der modernen ſtenographiſchen Entwickelung “ eröffnet .Am Sonntag war im kleinen Saale des Saalbaues eine „ſteno⸗
graphiſche Ausſtellung “ zur Beſichtigung geöffnet , Dieſelbe war
reichhaltig und erfreute ſich eines guten Beſuches . Wir fanden inder Ausſtellung in großer Zahl praktiſche Arbeiten , ſo u. A. vondem Parlamentsſtenographen Dahms , ferner Schülerarbeiten , Uebungs⸗
arbeiten , Mikroſtenogramme , ſtenographiſche Literatur u. f. w. Um10 Uhr fanden in unſerer Nachbarſtadt Ludwigshafen die Wett⸗
ſchreiben und darauf das Feſtbankett ſtatt . Als Sieger aus dem
Wettſchreiben gingen hervor : 1. Abtheilung ( Korrektſchreiben ) :
Greilsamer⸗Karlsruhe ; 2. Abtheilung ( 80 —100 Silben ) : Man⸗
del⸗Mannheim ; 8. Abtheilung ( 120 —150 Silben ) : Fehrecke⸗Lud⸗
wigshafen ; 4. Abtheilung ( 150 —200 Silben ) : Schollmeier⸗Mann⸗
heim . Nachmittags fanden im Saalbau die Verbandsverhandlungen
ſtatt , welche ſich faſt ausſchlteßlich mit Propagandamaßregeln be⸗
ſchäftigten . Im gleichen Lokale wurde Abends ein Kommers mit
darauffolgendem Tanzvergnügen abgehalten .
Herr Thoma⸗München eine
die Stenotachygraphie ausklang . Herr Hauptlehrer Mayer hier
und Herr stucd . jur . Lang⸗bertürkheim wurden infolge der Ver⸗
dienſte um den Verein bezw . die Stenotachygraphie zu Ehrenmit⸗
gliedern ernannt . Zum Verbandstage waren eine ſtattliche Anzahlvon Telegrammen eingelaufen , ſo u. A. von dem Könige von Würt⸗
temberg , dem Erbgroßherzog von Baden und dem Prinzregenten von
Bayern . Am Montag Abend hielt Herr studl . jur . Karl Lang⸗
Obertürkheim , erſter Vorſitzender des ürttemb . Stenot . ⸗Verbandes ,den Schlußvortrag , und zwar über die „wiſſenſchaftliche Grundlageder Stenotachygraphie und das neue deutſche Einheitsſyſtem “ .

Folgeude lehrreiche Geſchichte wird aus Dresden berichtet :In einem hieſigen Laden war ein Mantel , deſſen wirklicher Werth15 Mark betrug , mit . 50 Mark ausgezeichnet im Schaufenſter ause
gelegt worden . Eine Dame wollte ihn kaufen . Wiederholt machteman ihr gegenüber Ausflüchte , ſodaß ſchließlich die Dame den Verein
gegen Unweſen im Handel und Gewerbe in Anſprach nahm . Auf
aln desſelben wurde ihr ein Beamter der Dele mitge⸗

Uhr beginnend , in der

der Lokomotioführer des Schnellzuges das Halteſignal nicht beachtet
—

Der Autergang der Hibernia.
Roman von A. J . Mordtmann .

Alle Rechte vorbehalten . ] [ Nachdruck verboten . ]
( Für Amerika copyright . )

( Fortſetzung . )

Aber während Perela über die Art , wie er verfahren , rückhaltlos
ſprach , war Winckler jeden Augenblick genöthigt , die

Altche
g zu

verſchweigen oder zu umgehen , wenn er nicht das peinliche Zuge⸗
ſtändniß machen wollte , daß Melanie ihn von Dublin aus beſtändig
begleitet habe . Zum erſten Male kam ihm das Unhaltbare der Lage
zum Bewußtſein ,

In Köln angelangt , nahmen alle Drei im „ Mainzer Hof “
immer ; man ſpeiſte zuſammen zur Nacht , und unmittelbar danachand Melanie auf und ſprach : „ Die Herren haben ſich gewiß ſehr

viel zu erzählen , und ich bin müde . Gute Nacht ! “

Sie reichte Perela die Hand , und als Winckler , nicht wiſſend ,
wie er es halten ſollte , ihr auch die ſeinige reichte , ſchlang ſie la enddie Arme um ſeinen Hals , zog ſeinen Kopf herunter , küßte ihn mit
gewohnter Innigkeit und ſagte : „ Gute Nacht , Du Bhſer ! “

Als die ſchöne Frau verſchwunden war , begann Perela : „ Die
rauen ſind in gewiſſen Situationen doch immer muthiger als die

Männer . Geſtehen Sie nur , lieber Winckler , daß Sie mir gegenüber
Verſtecken ſpielen wollten ; aber nach dem , was Melanie mich ſehen
ließ , geht es nicht mehr an . Sie ſind wirklich in die Schlingen der
Sphinx gegangen . “

Winckler ſagte einſach : „ Wir lieben uns . Ich hänge mit wahn⸗
finniger Leidenſchaft an ihr . Will ſie mein Verderben , ſo wird ſie
ihr Ziel erreichen , und ſelbſt wenn ich dies Ende vor Augen ſehe ,
werde ich ihr nicht entfliehen . Es iſt ein hoffnungsvoller Fall — in
gewiſſem Sinne . “

Vincenz trank nachdenklich ſein Glas Wein aus und ſprach erſt
nach längerem Schweigen : „ Wer kann wiſſen , ob Sie zu bedauern

oder beneiden ſind ? Faſt meine ich das letztere . Aber wie iſt
das Alles nur gekommen ?
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Dr . Winckler erzählte , und verſchwieg nichts . Der Kuß , den
Melanie ihm vor dem Freunde gegeben hatte , war eine Vollmacht,
die nicht mißverſtanden werden konnte !

Als er mit ſeinen Bekenntniſſen zu Ende war , ſagte Perela :
„ Ich danke für Ihr Vertrauen , jetzt aber machen Sie es vollſtändig
und ſagen Sie mir , was nun weiter werden ſoll ? Können und wollen
Sie eine Verbindung mit Melanie eingehen ? “

„ Das iſt mein ſehnlichſter Wunſch ; Trennung von ihr wäre
mein Tod . “

„ Sie iſt eine Frau , die nicht losläßt , was ſie einmal erfaßt hat “ ,
bemerkte Vincenz ernſt . G begreife Ihre Leidenſchaft für ein Weib ,
das die Schönheit einer Griechin mit der Anmuth einer Deutſchen
und der Koketterte einer Franzöſin vereinigt . Sie haben Ihre Flitter⸗
wochen dahin , Winckler , und doch . . “

Winckler erröthete vor Zorn und ſagte : „ Wie müßte ich von
mir denken , wenn ich ſie jetzt verließe ! “

„ Ereifern Sie ſich nicht ! “ begütigte Vincenz . „ Aber glauben
Sie mir , es wird eine Zeit kommen , wo Sie bereuen werden , meinem
Rathe , ſich von ihr zu trennen , nicht gefolgt zu ſein . Verſtehen Sie
mich nicht falſch . Sie werden nie verlernen , Melanie zu lieben , aber
doch einmal wünſchen , ſte nie lieben gelernt zu haben . “

„ Niemals . “
Vincenz ſeufzte , „Vielleicht haben Sie Recht “ , meinte er , „ wenn

Sie alle Bitterkeiten , welche dieſe Liebe Ihnen bereiten wird , für
nichts rechnen , vorausgeſetzt , daß Sie ihre Süßigkeit ſo lange wie
möglich koſten dürfen . “

Beide waren längere Zeit ſtumm und hingen ihren Gedanken
nach . Perelg unterbrach zuerſt wieder das Schweigen , indem er an⸗
hob : „ Sie haben in Bezug auf den Schiffbruch der Hibernia , der
auch in meinem Leben eine

Peovafe
Rolle ſpielt , eigenthümliche Dinge

entdeckt , die mich wieder lebhaft an jene Zeit erinnern ; ich mag
mein Geheimniß nicht länger mit mir herumtragen , und Sie habenmir ſo viel Vertrauen bewieſen , daß es Unrecht wäre , wenn ich es
nicht mit gleicher Oſſenheit erwiderte . Auch mag meine Erzählung
Ihnen zur Warnung dienen . “

„ Wie Sie jetzt wiſſen , iſt Melante Lorenzos Gattin geweſen ,
nicht die meinige . Lorenzo lernte ſie in Lübeck kennen , wo ſie am
Theater die Rollen koketter Dienſtmädchen und Kammerkätzchen ſpielte
und durch ihre Schönheit allen Männern die Köpfe verdrehte ; ſie
war gefallſüchtig und dabei von herzloſer Kälte . . . Ah , Sie

lächeln, Winckler ? Nun , deſto beſſer , wenn Sie Urſache haben , anders
von ihr zu denken . Man ſprach in Lübeck nicht gut von ihr ; aber
man iſt dort ein wenig ſpießbürgerlich , und Lorenzo hat mir , und
zwar nachdem er bereits mit ihr entzweit war , hoch und theuer ver⸗
ſichert , daß trotz all ihrer Leichtfertigkeit und Flatterhaftigkeit keiner
ihrer zahlloſen Anbeter eine Gunſt von ihr erlangt hätte , deren ſie
ſich vor ihrem ſpäteren Gatten zu ſchämen gehabt hätte . Nun gebe
ich zwar auf dieſe Betheuerungen nicht viel , will aber nicht ver⸗
ſchweigen , daß ein von Lorenzo zum Beweiſe gebrauchtes Argnmentin der That etwas für ſich hat . Sie wiſſen , daß ich früher in den
Kreiſen der goldenen Jugend mein Leben ſo toll genoſſen habe , wie
einer , ich kenne die Gewohnheiten dieſer Herren daher aus eigener
Anſchauung ſehr gut und weiß , daß es nicht in ihrer Art liegt , über
ihre Erfolge bei den Weibern ritterliches Schweigen zu beobachten ,
Im Gegentheil ! Es wird da oft mit Siegen geprahlt , die nie er⸗
fochten wurden . Und Lorenzo behauptet , daß keiner dieſer Herren ,die ſie umſchwärmten , wie Bienen den Honigtopf , ſich je einer Gunſt⸗

Nae von ihr gerühmt habe .
ber das hinderte nicht , daß ſie Geſchenke von allen annahm ,

daß ſie Soupers mitmachte , denen ſie beſſer ferngeblieben wäre , und
daß ſie in den ewigen Aufregungen eines ſolchen Dafeins ihr eigent⸗
liches Lebenselement zu finden ſchien . Sie plätſcherte darin mit
ſolcher Herzensluft herum , daß ſie ſogar den Wechfel zu einer ange⸗
ſeheneren , aber auch ruhigeren Lebensweiſe verſchmähte . Mehrere
ſehr vortheilhafte Heirathsanträge lehnte ſie ab ; Lorenzo gegenüber
erklärte ſie einmal , ſie wollte nicht einen Mann haben , der ſie in
ihrer Ungebundenheit beſchränkte ; ſie wäre keine Meſſalina , aber ſiehätte auch nicht das Zeug in ſich , eine Desdemona zu ſpielen .

Lorenzos leidenſchaftlich ungeſtüme Bewerbung krug aber leider
dennoch ſchließlich den Sieg über ihre Abneigung gegen die Ehe

über eine Frau errungen wurde , die an Lorenzo nur ein ſehr ober⸗
flächliches Wohlgefallen fand undeweder ſeiner ſianlichen Leidenſchaft
noch ſeiner tieſeren Liebe mit einem wärmeren Gefühle entgegen⸗

aſe Sie blieb als Frau ebenſo kalt , wie ſie als Mädchen ge⸗
weſen war .

Darüber klagte Lorenzo mir ſein Leid , als er mir eines ſchönenTages von ſeiner Verheirathung Mittheilung machte .
( Fortſetzung folgt . )

Prozeßkoſten tragen

ahr⸗

Bei dem Kommers hielt
zündende Feſtrede , die in ein Hoch auf

davon ; ich ſage , leider ; denn das Schlimme bei dieſem war , daß er

4

* Eine Verſammlung von Tabakintereſſenten findet am 14n
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wurde im Keller ihrer Behauſung todt aufgefunden . Ob
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8 .

te⸗
debeie , uno auf beſſen Eiuſchretten oin mußte der Mantel zu 3,50

M. ausgeliefert werden . Zu ſeinem Verdruſſe , aber auch zu ſeiner

erechten Strafe , paſſirte es dem Verkäufer , daß noch eine andere

ame einen gleich billigen Mantel in Gegenwart des Inſpektors

bperlangte , und dieſer ebenfalls weit unter dem Werthe abgegeben

werden mußte .
* Bedeutende Schneefälle ſind in den letzten Tagen auf dem

Schwarzwalde eingetreten . Ueber den Feldberg breitete ſich vor⸗

geſtern früh eine beträchtliche weiße Decke aus und auch andere

Berge präſentirten ſich im Winterkleide . Auch aus der Schweiz

kommen Nachrichten von großem Schneetreiben , ſodaß in den Alpen

der Poſtverkehr vielfach gehindert iſt .
Das Wiener Café Union am Fruchtmarkt iſt geſtern

wieder eröffnet worden , nachdem es längere Zeit behufs voll⸗
ſtändiger Renovation geſchloſſen war . Das ſchöne Etabliſſement

präſentirt ſich jetzt in einem äußerſt anheimelndem Gewande

und wird ſicherlich ein Lieblingsaufenthalt für die Mann⸗

heimer und ihre Familien werden . Die Wände ſind bis zu

einem Drittel mit Holzgetäfel verſehen , das einen mattgrünen

Anſtrich erhalten hak . Die übrigen Wandflächen werden durch

hübſche Malereien geziert . Das Ganze feſſelt das Auge ungemein

und erzeugt einen behaglichen wohnlichen Eindruck . Der tüchtige

umſichtige Wirth , Herr Schmeidler wird Alles aufbieten , um

ſeinen Gäſten den Aufenthalt in den neu hergeſtellten Räumen zu

einem recht angenehmen zu machen . Bemerkt ſei noch , daß die

Malereien von Herrn Maler Reinhardt herrühren .
* Baumfrevler . In der Nacht vom 18. auf 19, September

wurden 4 in der Nähe der Rennershofſtraße hier ſtehende junge

Bäume abgebrochen . Die Großh . Staatsanwaltſchaft fahndet nach

dem Thäter und bittet behufs Ermittelung deſſelben um ſachdien⸗

liche Mittheilungen .
„ Verhaftet wurden in Worms zwei von den Amtsgerichten

Worms beziehungsweiſe Lorſch wegen Strafverbüßung ſteckbrieflich

verfolgte Taglöhner von Mannheim .
„ Nachen geſunken . Schon wieder ereignete ſich ein Unfall

auf dem Rhein , indem geſtern Nachmittag das mit Sandſtein be⸗

ladene Neckarſchiff des Schiffers Joh . Schmitt aus Neckarſteinach ,

als es von dem Dampfer „ Wacht am Rhein “ zu Berg geſchleppt

wurde , in der Nähe der Rheinbrücke an einen vor der Ludwigs⸗

hafener Walzmühle liegenden Kahn ſtieß und ein ſolches Leck am

Bug bekam , daß es ſchon in wenigen Minuten ſank . Die Mann⸗
ſchaft rettete ſich auf einem Flieger . Das verſunkene Schiff hatte
eine Tragfähigkeit von 3200 Zentner , war alſo von reſpektaber

Größe .
* Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag , den 23. Sept . Der

Drehpunkt des letzten Luftwirbels iſt nach Jütland und dem Skager

Rack gewandert und dort erheblich vertieft worden . Infolge deſſen

macht der Hochdruck aus dem atlantiſchen Ozean nur langſame Fort⸗

ſchritte , da er ſeine Hauptkraft zur Ausgleichung jenes Luftwirbels
verwenden muß . Für Donnerſtag und Freitag iſt noch immer vor⸗

ge bewölktes , in der Hauptſache jedoch trockenes Wetter zu
erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Maunheim .
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Aus dem Grofherogthum .

Karlsruhe , 21. Sept . Gine Betrugsgeſchichte , die des humo⸗

riſtiſchen Reizes nicht entbehrt , ereignete ſich nach der „ Bad . Land⸗

poſt “ in dieſen Tagen in unſerer Reſidenzſtadt . Kommt da ein

ksrgelitiſcher Weinreiſender zu dem Inhaber eines hieſigen Café “ s ,
um „ Geſchäfte zu machen “ . In ſeiner Begleitung erſchien ein

„feſcher Kavalier “ , mit allen Anzeichen börſenmäßiger Tugendlichkeit

behafet . „ Unſer Mann “ konnte aber bei dem Cafstier keine Geſchäfte

machen ; da nahm der Reiſende den Letzteren auf die Seite und

everrieth “ ihm , daß ſein Begleiter , ein „ ſchwerreicher Kaufmann “ ,
die Abſicht habe , mit einer Million in das Geſchäft zu treten . Um

dem „ Schweren “ den Schritt zu erleichtern und ihm darzuthun , wie

ſein Hausfamoſe Verbindungen habe , ſoll er ihm „ zum Schein “
200 Flaſchen Wein beſtellen , die Beſtellung werde natürlich nicht

effektuirt . Am Abend ſitzen denn auch Reſtaurateur , Weinreiſender
und der „ Schwere “ beiſammen ; ganz en passant ſagt der Reiſende :

„nicht wahr , 200 Flaſchen von der und der Sorte ſoll ich notiren . “

„ Jawohl “ , fagte gutmüthig der Reſtaurateur . Man trank noch einen

und entfernte ſich . Einige Tage ſpäter erhielt der Reſtaurateur
200 Flaſchen des „ zum Scheine “ beſtellten Weins . Große Ueber⸗

raſchung und ſofortige Reklamation ; „ unſer Mann “ ſchrieb aber

kaltblütig zurück , die Beſtellung ſei erfolgt , Zeuge ſei der und der ,

der „ Schwere “ nämlich . Tableau . Was will der Reingefallene

machen ? Er lacht mit , will aber nie wieder „ zum Schein “ Beſtell⸗

ungen machen .
„ Bahlingen , 21 . Sept . 200 Mark Belohnung hat unſer Pfar '

rer , Herr Dr . Merz , auf die Ermittlung des Urhebers des raffinir⸗
ten Bubenſtreiches ausgeſetzt , der in der Nacht vom 16. auf den 17 .

d. M. an ſeinem Hund verſucht wurde . Dem ſehr großen und werth⸗
vollen Prachtexemplar wurde eine friſche Knackwurſt über die Gar⸗

tenmauer vor die Stallung geworfen . In der Wurſt waren viele ,
in Winkel gebogene kleine Stecknadeln derart eingedrückt , daß die⸗

ſelbe äußerlich ganz glatt erſchien . Glücklicherweiſe nimmt das Thier

nur von den Hausbewohnern Nahrung an und verſchmähte den ihm

zugedachten , ſicher tödtlichen Biſſen .

Gommersdorf , 20 . Sept . Die ſchwerhörige , 66 Jahre alte

Wittwe Klohe von hier wurde auf der Ortsſtraße von dem Fuhr⸗
werke des Müllers Baumgart hier überfahren und derart verletzt ,

daß alsbald der Tod eintrat .

Emmendingen , 21 . Sept . Die Frau des Gypſers ebier ein

Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt , wird die eingeleitete Unter⸗
ſuchung erſt ergeben .

* Freiburg , 20. Sept . Ueber die Entſtehungsurſache des

ſchrecklichen Brandunglücks iſt immer noch nichts bekannt . Es ſoll

bdei der Vernehmung eines Zeugen ausgeſagt worden ſein , das

Dienſtmädchen hätte des öfteren heiße Aſche in einem Winkel unter

der Treppe aufbewahrt . Ob dies auch am Abend der Schreckens⸗

nacht der Fall war ?

* Freiburg , 21 . Sept . Die Brandkataſtrophe beſchäftigt die

Bevölkerung noch immer in hohem Grade . Es geht das Gerücht ,

daß Verdacht auf einen Sohn der Frau Gotthart falle , welcher ſich

angeblich mit ſeiner Familie überwarf , dann nach Amerika ging
und neuerdings wieder in Baden geſehen worden ſein ſoll . Es heißt ,
er habe ſchon früher mit Ausführung einer ſolchen That gedroht .

Nach der Kataſtrophe ſoll er eigenthümlicher Weiſe ein Telegramm

von auswärts ( wie geſagt wird , aus dem Bayeriſchen ) an ſeine An⸗

gerichtet haben , um über den Brand Genaueres zu er⸗

ahren . Auch ſagt man , gegen den Betreffenden ſei Unterſuchung

eingeleitet .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Ludwigshafen , 21 . Sept . Am 12. Oktober findet hier der

Verbandstag der pfälziſchen Gewerbevereine ſtatt . Auf der Tages⸗

ordnung ſtehen folgende Punkte : 1) Bericht über das letzte Verbands⸗

jahr , 2) Rechnungsablage , Prüfung der Rechnungen , Dechargeer⸗
theilung , 3) Vortrag und Diskuſſion über die Frage : Welche Auf⸗
gaben erwachſen den Gewerbevereinen aus dem Geſetz betr . Organi⸗

ſation des Handwerks ( Referent : Reichstagsabgeordneter Baſſermann⸗

Manngeim !, Antrag Neuſtadt : Erweilerung des Ausſchuſſes durch

Vertreter von 3 auf dem Verbandstag zu beſtimmenden Vereinen ,

5) Wahl des Vorortes , 6) Beſtimmung des Ortes des nächſten Ber⸗

bandstages ( um ſolchen bewirbt ſich Kuſel ) , 7) Verſchiedenes .
* Kaiſerslautern , 21 . Sept . Heute Abend fuhr der „Pf . Pr . “

zufolge auf dem hieſigen Rangierbahnhofe ein rangirender Güterzug

einem von Landſtuhl kommenden in den Hauptbahnhof einfahrenden

Güterzug in die Flanke . Die Lokomotive und 16 Wagen wurden

beſchädigt , und 5 Wagen vollſtändig zertrümmert . Perſonen wurden

nicht verletzt . Ueber die Urſache des Unfalles iſt noch nichts Ge⸗

naueres feſtgeſtellt . 5 5
* Zweibrücken , 21 . Sept . Vor dem hieſigen Schwurgericht

wurde die Anklage gegen Auguſt Henn , geb . 1872 , Ackerer von

Hirſchhorn , wegen Raubs perhandelt , Der Thatbeſtand iſt , daß Henn

den Schlaghüter und Rottenführer Johann Ziegler von Weilerbach ,

mit dem er zuvor in einer Wirthſchaft in Katzweiler zuſammen war ,

auf der Swaße in der Nähe von Hirſchhorn plötzlich angriff und

ihm aus der Hoſentaſche ein Geldſäckchen , in welchem 210 M. 85 Pf.
enthalten waren und ein Portemonngie mit 1 Mk . 8 Pf . Inhalt

wegnahm . Das Urtheil lautete auf eine Gefängnißſtrafe von

2 Jahren 6 Monaten .
* Mainz , 21. Sept . Die Eiſenbahndirektion Mainz erließ eine

Bekanntmachung zur Sicherung des Giſenbahnbetriebes . Nachdem
nochmals auf die Nothwendigkeit der Begchtung ſämmtlicher für die

Sicherheit erlaſſenen Vorſchriften hingewieſen wird , führt die Direk⸗

tion aus , daß die überwiegende Zahl der Zuſammenſtöße und Ent⸗
gleiſungen , welche in jüngſter Zeit vorgekommen , auf die Nicht⸗

beachtung der Signale , zum Theil auch auf ein Umſtellen der
Weichen unter den Fahrzeugen urückzuführen ſei . Die Direktion

iane ferner das Perſonal zur Ruhe und Beſonnenheit im Betriebs⸗

ienſte .
A＋ Offeubach , 21 . Sept . Geſtern brannte hier die Asphalt⸗,

Dachpappen⸗ und Cementfabrik von Martenſtein u. Joſſeaux größ⸗

tentheils nieder . Der Fabrikbetrieb , in welchem zirka 300 Arbeiter

beſchäftigt ſind , iſt natürlich für die nächſte Zeit geſtört .

* Marburg , 21. Sept . Hier wurde ein Hochſtapler verhaftet ,

der große Uhrendiebſtähle ausgeführt hatte . Er iſt Pferdewärter

und heißt Koepf und ſtammt aus Offenbach .

* Marburg , 21. Sept . Seit kurzer Zeit haben die Herren

Schornſteinfegermeiſter Nebel und der frühere Gaſtwirth Schwall

aus Gießen , zwei ältere Herren , die Michelbacher Gemeindejagd

gepachtet . Als nun Nebel dieſer Tage eine Feldkatze geſchoſſen

hatte , wollte er die Kugel ergänzen und hierbei ging der andere

Schuß los und die volle Ladung Schrot drang dem einige Schritte
davon ſtehenden Schwall in den Unterleib . Die Verletzung iſt ſehr

gefährlich . 85
Stuttgart , 21 . Sept . Bei Rommelshauſen auf der Linie

Stuttgart⸗Nördlingen iſt eine Rutſchung des Bahndammes einge⸗
treten . Die Bahn iſt zur Zeit unfahrbar . An der geſchädigten
Stelle , die etwa 151 Meter lang iſt , muß umgeſtiegen werden . Eine

Beſchädigung von Bahnmaterfal und Perſonal iſt nicht vorgekommen,
da die Rutſchung bei Nacht eintrat ,

port .
Radfahrſport . Dem Mainzer Sportplatz wurde von dem

deutſchen Sportausſchuß die Meiſterſchaft von Süddeutſchland über

10,000 Meter übertragen . Dieſelbe gelangt am 83. Oktober zum

Austrag anläßlich eines internationalen Radwettfahrens .

Landgerichtspräſident Anton Baſſermann 5 .

Heute früh durcheilte die erſchütternde Trauerkunde unſere Stadt ,

daß wir einen unſerer beſten Bürger verloren haben : der Präſident

des hieſigen Großh . Landgerichts , Herr Anton Baſſermann ,

ein geborener Mannheimer , iſt dieſen Morgen einem

längeren Leiden , von welchem er dieſen Sommer

vergeblich in dem Schwarzwaldbade St . Blaſien Heilung geſucht ,

erlegen . Wir dürfen wohl , ohne Widerſpruch zu finden , ſagen , daß

das Bedauern über den Hingang dieſes bedeutenden Mannes unter

Hallen Bewohnern Mannheims ein gleichmäßiges iſt , denn abgeſehen

von ſeiner Eigenſchaft als langjähriges und hervorragendes Mitglied

der nationalliberalen Partei , war derſelbe auch in ſeiner ganzen

Lebensthätigkeit ein ganzer Mann im vollſten Sinne des Wortes⸗

ausgeſtattet mit reichen Gaben des Geiſtes und des Herzens .

Nachdem der nunmehr Heimgegangene ſeine akademiſchen Studien

beendet , wandte er ſich dem richterlichen Berufe zu. Er begleitete

der Reihe nach eine große Anzahl richterlicher Stellen in

unſerem Großherzogthum Baden und zählte nach allgemeinem

Urtheil zu den beſten Richtern ſeines Heimathlandes . Pflichtreu

und charakterfeſt waltete er ſeines Amtes und erfreute ſich hierbei

der ungetheilten Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten , der Achtung ſeiner

Kollegen , ſowie der Verehrung aller Derjenigen , mit denen er

dienſtlich zu verkehren hatte .

Seine Neigung , die reichen Kenntniſſe und Erfahrungen auch

für die Allgemeinheit zu verwerthen , führte ihn ſchon vor Jahren in

die Zweite Kammer unſeres Landes , in welcher er , geſchätzt von

ſeinen Mitarbeitern , gleichmäßig für das Intereſſe des Landes , wie

für das ſeiner Vaterſtadt zu wirken redlich bemüht war . Erſt das

vorgerückte Alter veranlaßte ihn im Jahre 1898 auf das land⸗

ſtändiſche Amt zu verzichten ; in der Ausübung des richterlichen

Berufes dagegen blieb er bis zu ſeinem Lebensende thätig .

Seine Freunde beklagen den nunmehr eingetretenen Tod auf ' s

Tiefſte ; aber nicht blos die Freunde , ſondern auch alle Diejenigen ,

welche mit dem Verſtorbenen in nähere Berührung kamen , werden

die Ueberzeugung gewonnen haben , daß ein hervorragend begabter

Mann von edlem Charakter und leutſeligem hochherzigen Sinn

heute früh das Auge für immer geſchloſſen hat . Wir insbeſondere

ſprechen unſere innige , aufrichtige Theilnahme an dem ſchweren Ver⸗

luſte aus , den eine hochangeſehene Familie und mit ihr die Stadt

Mannheim und das badiſche Land erlitten haben .

Wir behalten uns vor , in einem ſpäteren Artikel auf die Lebens⸗

thätigkeit des Verſtorbenen zurückzukommen.
0— 2.

Baſſermann , Ant . , aus Mannheim ,
prakt . , 1854 Ref . , 1856 Amtsaſſeſſor b. Oberamt in

Amtsrichter in Philippsburg 1859 in Raſtatt , 1864 reisgerichsrath
in Offenburg , 1869 Kreisgerichtsdirektor in Villingen , 1872 vorſitzen⸗
der Rath des Kreis⸗ und Hofgerichts Mannheim ( mit Beibehaltung

des ſeitherigen Ranges ) , 1879 Langerichtsdirektor , 1889 Landgerichts⸗

präſident . — 1874 BZ. Za . ( 1883 m. . ) , 1891 B . 2b.

1821 geb. , 1848 Rechts⸗
eidelberg , 1857

WDagesneuigkeiten .
— Kaiſer Menelik II . von Abeſſinien hat dem

Fürſten Bismarck das Großkreuz des Ordens des Sternes von

Nethiopien verliehen . Das in amhariſcher Sprache abgefaßte Diplom

lautet in deutſcher Ueberſetzung eingangs folgendermaßen : „ Es hat

geſiegt der Löwe vom Stamme Juda , der zweite Menelik , Statt⸗

halter Gottes , König der Könige von Aethiopien . Allen Menſchen ,
welche dieſen Brief ſehen werden , gebe ich meinen Gruß ! Wie ſich

der alte Einſiedler im Sachſenwald über den Orden wohl geſreut

haben mag !
— Freiherr v. Stumm wird vom 1. November d. J . ab

die Lohnſätze ſeiner Arbeiter erhöhen und zwar um 20 Pfg . pro

Schicht unter Wegfall der ſeit 1. April v. J . gewährten Monatszu⸗

lage von 5 Mk . Außerdem ſollen die Arbeiter noch mehrere Prämien

in Geſchenken , Sparkaſſenbüchern u. ſ . w. erhalten .
— Die Stadtverordneten in Chemnitz haben den

Beſchluß gefaßt , den Rath zu erſuchen , dafür , Sorge zu tragen ,

daß iſchechiſche Arbeiter künftig bei den ſtädtiſchen Bauten keine Be⸗
ſchäftigung erhalten . Die Urſache dieſes Beſchluſſes iſt der Natio⸗
nalitätenkampf in Böhmen . Auch will man , wenn es angänglich iſt ,

den Bezug böhmiſcher Braunkohlen einſtellen .

— Der frühere Reichskommiſſär Dr . Perers

wird an der Spitze einer engliſchen Geſellſchaft demnächſt eins Expe⸗
dition nach Afrika unternehmen .

— In Beuthen , Oberſchleſien wurden in vergangener
Woche 142 neue Typhuserkrankungen polizeilich angemeldet , gegen
106 in der Woche vorher . Die Geſammtzahl der Erkrankungen be⸗

trägt 1169 , die der Todesfälle 62 . Der Wiederbeginn der Unterrichts
in den drei höheren Schulanſtalten iſt auf weitere vierzehn Tage

hinausgeſchoben worden .
— Für die Ueberſchwemmten in Schleſien und angren⸗

zenden Gebieten ſind bis jetzt 425,000 Mk. eingegangen , wovon man

125,000 Mk . vertheilt hat . Anläßlich der Anweſenheit der Kaiſerin
im Ueberſchwemmungsgebiet ſollen weitere 180,000 Mk . zur Ver⸗

— Aus Argentinien meldet man , daß das außergewöhn⸗

lich kalte Wetter der letzten Tage der weiteren Ausdehnung der

Heuſchreckenplage Einhalt gethan und die Ernteausſichten weſentlich
gebeſſert habe .

— Wegen ſtarken Schneefalls in den Alpen
erlitten die Poſten über den Bernina⸗ und den Julier⸗Paß große

Verſpätungen ; die Poſt über den Oberalp⸗Paß kann wegen Schnee⸗
falls nicht fahren . Auf der Linie Zug⸗Goldau der Gotthardbahn iſt

der Verkehr wegen Rutſchungen unterbrochen .
— Das Befinden des Generals Bourbaki hat ſich

entgegen der Vermuthung der Aerzte etwas gebeſſert .
— Aus Nürnberg wird gemeldet , daß die dortige Straf⸗

kammer entgegen der Anſchaunng des Reichsgerichts entſchieden hat ,

daß die unbefugte Entnahme elektriſcher Kraft als Diebſtahl zu be⸗

trachten ſei , und deßhalb eine Verurtheilung ausſprach .
E

Ausſtandsbewegungen .
Aus London meldet man : Der Ausſtand der Maſchinenbauer

ſcheint für die Arbeiter immer ungünſtiger zu werden . Weitere
Firmen ſind der Vereinigung der Unternehmer beigetreten und in

Sheffield , Greenock , Edinburg und Dunbarton ſind neue Aus⸗

ſperrungen angekündigt worden . In London ſind vier Firmen zum

Neunſtundentag zurückgekehrt , worauf die betreffenden Arbeiter zum

Theil ſofort die Fabriken verließen .
Nach einer Meldung der „ Daily News “ fürchtet man in den

Baumwolldiſtrikten von Lancaſhire und Cheſhire , daß ein neuer

Induſtriekrieg bevorſtehe .
Aus dem Haag : Ein Theil der Arbeiterſchaft der Spinne⸗

reien von Almelo iſt nunmehr doch in den Streik getreten .
Aus Mailand : In Melzo bei Mailand fand am 20. d. ein

blutiges Handgemenge zwiſchen ſtreikenden Arbeitern und Carabinteri
ſtatt . Letztere ſchoſſen ſcharf ; ein Arbeiter blieb todt , zwei wurden

ſchwer verwundet . 24 wurden verhaftet . Drei Carabinieri wurden

durch Steinwürfe verwundet . Die Aufregung iſt groß. Partielle
Ausſtände dauern an verſchiedenen Ortſchaften der ombardei fort ,

Tlieater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Manuuheim .
Der Pfarrer von Kirchfeld .

Auch der Andrang zu den Volksvorſtellungen bekundet die
ber

ſteigerte Theaterluſt des Publikums , die ſich vor Allem in einem über

alle en ſtarken Abonnement äußert . Gerade bei den ſo⸗

genannten Volksvorſtellungen , deren außerordentliche Wichtigkeit wir

immer betont haben , iſt dieſe Thatſache beſonders erfreulich , und wir

wollen den Wunſch anfügen , daß die Beſucher dieſer Vorſtellungen

durch einen Cyklus möglichſt abwechslungsreicher , für ſie geeigneter ,

möglichſt ſorgfältig gewählter und möglichſt ſorgfältig vorbereiteter
Stücke ihr Zutrauen gerechtfertigt finden mögen . Der geſtrige An⸗

fang war glücklich und vielverheißend . Anzengrubers berühmtes ,
ſeiner ſchr

ſo ſtark angefeindetes Stück „ Der Pfarrer von Kirchfeld “
paßte ſehr gut in den Rahmen dieſer Vorſtellungen . Ginen echten

und tiefen Dichter , wie Anzengruber , der dem Volke ſo nahe ſteht ,

den Kreiſen näher zu bringen , die ihn vielleicht nur wenig oder zum

Theil gar nicht kennen , iſt ein verdienſtvolles Werk . Die geſtrige

Wiedergabe des Anzengruberſchen Werkes unter der Regie des Herrn

Intendanten war ſehr wirkungsvoll . Der Pfarrer von Kirchfeld wurde

durch Herrn Porth der ihn würdig und mit warmem

Empfinden ſpielte . Unter den Dialektrollen ragte der Wurzelſepp
des Herrn Ern 55

eine prächtige Leiſtung nach dem Leben , die

Anna des Fräul . Wittels und der Michel des Herrn Stury

hervor. Dr .W
Der Philharmoniſche Verein hat ſich , ſo ſchreibt man uns ,

von Jahr zu Jahr in der Gunſt unſeres econcertbeſuchenden Publi⸗
kums gehoben und nimmt heute einen hervorragenden Platz in un⸗

ſerm muſikaliſchen Leben ein . Seine Concerte bilden ein „Ereigniß “,
ſelbſt während der Hochfluth der Concerte inmitten der Saiſon .
Und worin liegt das Geheimniß des Erfolges , der ſonſt bei Ama⸗

teurunternehmungen ſo ſelten eintrifft ? Wieſo konnte ſich dieſes

Dilettanten⸗Völkchen Anerkennung verſchaffen , in einer Zeit , wo das

Publikum in ſeinem gereiften Urtheil und mit ſeinen hoch eſpannten

Erwartungen nur mit dem Beſten zufrieden iſt , und an ſede Leiſtung

den Maaßſtab hoher Künſtlerſchaft anlegt ? Weil es dem Philhar⸗

moniſchen Verein ernſt um die Sache iſt , weil Vorſtand und Diri⸗
gent — — bekanntlich Herr Muſikdirektor Gaulé — unter manchen

perſönlichen Opfern unermüdlich für den Verein wirken , und nicht

zum Wenigſten , weil Hr . Muſtkdirektor Gauls es verſtanden hat , ſein en

Jüngern eine ſtetige Arbeitsſreudigkeit zu erhalten und ihnen ſeine

Begeiſterung für ein hohes Ziel mitzutheilen . Wir hören , daß ganz

hervorragende ſoliſtiſche Kräfte bereits gewonnen ſind , und ſo iſt

mit aller Zuverſicht anzunehmen , daß die neue Saiſon dem Vereine

neue Lorbeeren bringen wird , und daß er den Kreis ſeiner Freunde

ſtetig vermehrt . Der Philharmoniſche Verein wird in der kommen⸗

den Saifon außer klaſſiſchen Sinfonien zur Aufführung bringen :

„ Das goldene Spinnrad “ , von Dovrak — „ Romeo und Julie “ ,

Fantaſie von Spendſen — ſowie die Quverture zu „ Athalia “ von

Mendelsſohn — „ Hermann und Dorothea “ von Schumann und

„ Le roi ' Lse “ von Lolo . Die Proben beginnen Ende des Monats

und finden regelmäßig Dienſtag Abends von ½9 —10 Uhr im R 2

Schulhaus ſtatt . Kein tüchtiger Dilettant , Streicher oder Bläſer ,

ſollte verſäumen , ſich dem Vereine anzuſchließen , da der Vorſtand

gerne noch einige wirklich gute Kräfte dem Orcheſter angereiht
ſehen möchte . Die Proben unter Leitung des Herrn Muſikdirektors
Gaule bieten des Intereſſanten in Hülle und Fülle und gewähren

mancherlei Anregung . Anmeldungen neuer Mitglieder werden von

den Borſtandsmitgliedern , den Herren Th . Sohler , Jak . Klein , Dr .

Sally Stern , Dr . F. Moeckel und Otto Böhringer gerne entgegen⸗

genommen .
Das Konſervatorium für Muſik verſendet den Jahresbericht

über das abgelaufene Schuljahr 1896/7 , dem ſich entnehmen läßt ,

daß ſich die Anſtalt , was den regen Beſuch und die künſtleriſchen

Ziele anbetrifft , in gedeitzlicher Weiterentwicklung befindet .

Ning⸗Chelus in Berlin . Im königlichen Opernhauſe findet
vom 27 . bis 30 . September eine Geſammtaufführung von Rich ard

Wagner ' s Bühnenfeſtſpiel „ Der Ring des Nibelungen “ ſtatt . Am

27 . September Vorabend „ Das Rheingold “ . Wotan : Herr van Rooy

( Rotterdam ) , Loge : Heinrich Vogl ( München ) , Alberich : Fritz
Friedrichs ( Bremen ) , Fricka : Frau Götze , Erda : Erneſtine Heink

( Hamburg ) , Mime : Herr Lieban . 28 . September : 1. Tag .

„ Die Walküre “ . Siegmund : Herr Silva , Hunding : Möbdlinger,
Wotan : van Rooy , Sieglinde : Frau Sucher , Brünnhilde : Lillt

Lehmann . — 29 . September : 2. Tag . „ Siegfried “ . Siegfried : Herr

Burgſtaller ( Bayreuth ) , Mime : Lieban , Wanderer : van Rooy ,

Alberich : Herr Friedrichs , Erda : Frau Heink , Brünnhilde : Lilli Leh⸗

mann . — 30 . September : 3. Tag . „ Götterdämmerung ! . Siegfried e
77 Burgſtaller , Brünnhilde : Frau Lilli Lehmann . Dirigent : Herr

apellmeiſter Weingartner . Das Abonnement iſt für alle vier

Vorſtellungen aufgehoben .
Kart Goldmark hat in Gmunden , wo er bis Weihnachten

zu verweilen beabſichtigt , eine neue Oper vollendet , deren Sujet der

griechiſchen Mythologie entnommen iſt . Schon ſeit fünf Jahren im

Beſitze dieſes Librettos , ging Goldmark erſt im verflofſenen Frühjahre

daran , das griechiſche Buch zu vertonen , weil er in der Zwiſchenzeit
das „ Heimchen am Herd “ fertig machen wollte . Die neue Oper

heißt , „ Die Kriegsgefangene “ und hat zwei Aete . Sie behandelt dis

Geſchichte der Königstochter Briſeis , der Lieblingsſklavin Achilles ' .
Goldmark legt gegenwärtig die letzte Feile an ſein jüngſtes Werk ,

welches in der zweiten Hälfte der Saiſon in der Wiener Hofoper zur

Aufführung gelangen wird .
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e thun . e en en
Aaastte Duisburg Kohlen Coaks 19 63 Aiu5 r Eure Majeſtät — deß bin ich gewiß — lodert auch heute in den tiung nigke 1 50

Ernte⸗ und Marktberichte . 5 5 der Söhne Arpads wie 1 7955 als ſie Eurer Majeſtät 9 Snt Rußront 0 1 25 St
BVom Hopfeumarkt . Im Verlauf der letzten 14tägigen Be⸗ roßer Ahnherrin Moriamur pro rege notsro ! zurtefen . Dieſen Ge⸗ Sqchupvent Gliſe Hochfeld 0 14700 bei

richtsperiode waren die Umſätze , gleich den Zufuhren , recht verſchie⸗ fühlen Ausdruck gebend , wollen wir Alle , was wir für Gure Majeſtät 10denartig , wie überhaupt das Bild der Geſammtlage ſich fortwährend zu fühlen , denken und bitten vermögen , in den Ruf zuſammenfaſſen , Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten . 0
änderte . Die Umſätze bewegten ſich zwiſchen 750 —2000 Ballen täg⸗den jeder Ungar bis zum letzten Athemzuge ausruft : „ Eljen a Dampfer „ Havel “ , welcher am 11 . Sept . von Bremerhafen dielich . Selbſt an Tagen , an welchen die Umſatzziffern ſich nicht gerade [ Kiraly ! “ abgefahren war , iſt am 19 . Sept . , Abends 9 Uhr wohlbehalter 1
am ungünſtigſten geſtalteten , konnte ſich die Stimmung am Markte Die Illumination der Stadt , die nach der glänzend verlaufenen ] in New⸗Nork angekommen .

85 die
zu Nürnberg nicht über eine ſchleppende hinaus erheben . Es kam Galavorſtellung in der Oper ſtattfand , machte einen großartigen Mitgetheilt durch Ph . Jac. Ggling er in Mannheim alleiniger , offmehrfach vor , daß ſelbſt die mittleren Qualitäten — von den gerin⸗ Eindruck . Die ganze Stadt ſchwamm in einem Lichtmeer . Ab⸗ für ' s Großherzogthum Baden eonceſſtonirter Generalagent desgeren gar nicht zu reden —ſtark vernachläſſigt wurden und nur durch weichend von dem offiziellen Programm , unternahmen die beiden Norddeutſchen Koyd in Bremen .

125
das Entgegenkommen der Eigner wenigſtens einige Umſätze darin ] Kaiſer nach der Vorſtellung keine Rundfahrt , ſondern begaben ſich New⸗Pork , 16 . Sept . ( Drahtbericht der White Star Linierzielt werden konnten . Die Trockenheit und ſonſtige Beſchaffenheit ] direkt zum Bahnhof , wo um 10 Uhr die Abreiſe erfolgte . Die Verab⸗ Liverpool . ) Dampfer „ Britannie “ , am 8, Sept . ab Liverpool , ißt 8
der Hopfen läßt auch heute noch vielfach zu wünſchen übrig , und es ſchiedung der beiden Monarchen war überaus herzlich . Zu dem heute hier angekommen . die
muß konſtatirt werden , daß wirkliche Prima⸗Sorten bislang relativ

Bürgermeiſter Markus ſagte der Kaiſer Wilhelm : „ Die in Budapeſt Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter G undlach KBären ge
nicht allzu reichlich an den Markt gekommen ſind , Relativ gut be⸗ perlebten Tage werden mir unvergeßlich bleiben ! “ Bei der Abfährt [ klau in Mannbeim , R 4. 7, in
haupten kannte ſich im Verkehr für deutſche Kundſchaftszwecke nur rief Kaiſer Franz Joſef : „ Reiſe gut ! “ Die Reiſe geht ber Oder⸗ Waſſerſtandsnachrichten vom Monat September. wigutfarbige , trockene Primawaare , doch hat auch dieſe , im Vergleich berg und Breslau . — Während der Illumination , die etwa 400,000 Pegelſtationen Datum :zu den Natteungen, wie ſie vor 14 Tagen galten , eine Einbuße er⸗ Menſchen beſichtigten , iſt es zu wiederholten Störungen gekommen . vom Rheinz 17 . 18 . 19 . 20 , 21 . 22 . Bemerkungen
ſabren . Beſonders Hollidauer , mit und ohne Siegel , dann aber ] Die Polizei wußte etwa 15 Verhaftungen vornehmen . Im Gedränge ee 5

e
Spalter und Landhopfen waren bevorzugt gefragt . Am empfindlich⸗ ſind auch 40 Ohnmachtsanfälle vorgekommen . Konſtannz 5,08ſten iſt der Preisrückgang naturgemäß für die reichlich vorhandenen Madrid , 21. Sept . Das Kriegsminiſterium ſtellt die Rich⸗ Hüningen „ J6,16 4,84 4,814,61 4,78 Abds . 6 UuMittel⸗ und geringen Qualitäten und beträgt für dieſe bis zu 12 M.

tigkeit der Meldung , wonach die kubaniſchen Aufſtändiſchen Ferlf ! B 4,04,74 5,18 4,76 4,66 N. 6 U. 1per Etr . Der Grport hat bis jetzt noch nichts Weſentliches gekauft , Managua und Placetas eingenommen hätten , in Abrede . Lauterburg „ 65,88 6,28 6,54 6,37 Abds . 6 U.abgeſehen von eintgen Poſten gelblichen Hollidauern . Außer badiſchen London , 21 Sept . Die „ Times “ meldet aus Simla , daß Maxan . J6,17 6,27 6,65 6,92 6,72 . 5
Hopfen fehlen noch die hervorragenden bayeriſchen Sigelgattungen ] General Jeffreys die Mohmands ſchwer beſtraft habe und daß Germersheius 8 6,70 6,86 . - P. 12 K

1
und erſt wenn dieſe eintreffen , dürfte der Kundſchaftshandel einen

dieſelben jetzt um Gnade bitten . Weiterer Widerſtand ſei nicht ver⸗ Mannheim 7,82 6,46 6,50 6,66 7,12 7,26 Mgs . 7 U. 0
belebteren Charakter annehmen . Im Allgemeinen laſſen ſich heute ſucht worden . Andere Brigaden würden zufammengezogen und Mainz 3,27 8,16 3,14 3,16 8,38 . - P. 12 N. d0für folgende Sorten die Notirungen feſtſetzen , letzte Notirungen in ( ) : rüſteten ſich zum Vormarſch gegen die Mohmands . Dingen 8,56 8,45 3,48 8,48 10 U. 0
per Etr . : Markthopfen 25 —60 ( 85 —65 ) , Gebirgshopfen 60 —75 ( 65 * Konſtantinopel , 21 . Sept . In den Kirchen wurde eine Kauß . „ „ „ „ 4,86 4,22 4,19 4,28 4,48 2 U.bis 80) , Hollidauer 50 —90 ( 75 —95 ) , Hollidauer Siegel 75 —100 ( —) , Eneyelika des armeniſchen Patriarchen verleſen , welche die Ar⸗ Kobleng 4,15 3,95 3,98 4,00 10 U. mWürttemberger 60 —95 ( 80 —105 ) , Spalter je nach Lage 80 —110 ( —) menier auffordert , dem Sultan treu zu bleiben . Kbln . „ 4,66 4,46 4,86 4,88 4,88 2 U. 10Badiſche — ( —) . In Saaz ( Böhmen ) nahm der Markt zumeiſt

Hazleton 21. Sept . Der Scheriff Martin und 40 Scheriff⸗ Nuhrort 44,26 4,10 8,95 9 U.einen kuhigen Verlauf ; trotzdem fanden an einzelnen Tagen bedeu⸗ beamte , die des Mordes an 24 Ausſtändigen in Wilkensbarke vom Neckar :
9

tendere Umſätze ſtatt . Qualität und Farbe befriedigen ſehr . Preiſe ( Pennſ⸗ ) beſchuldigt ſind , wurden gegen eine Bürgſchaft von 4000 Mannheim 6,8 6,44 6,44 661 711 %28 V. 7 U. 8
ie nach Herkunft und Beſchaffenheit fl . 82 —98 per 50 Ko, Dollars pro Kopf freigelaſſen . Heilbronn 2,00 1,84 . 58 2,45 . 40 B. 7 U. r0Simla , 21 . Sept . In der letzten Nacht griff Mullah von Waſſerſtand nach heute früh eingetroffenen Nachrichten ; d2

82 dda mit einer großen Streitmacht das Lager des Generals Waldshut 4,40 m langſam fallend 0Aeueſte Nachrichten und Celegramme.
aglchdee besgen aund dabien an f eede e de idenn 86e m. ee ed0 n ſeitetragen einen To n ndete . nter den Plittersdorf 6,08 m ſteigt . fl

Wilhelmshaven , 21 . Sept . Die Flottenmanöbver Engländer
wurden geſtern beendet . „Die Uebungsflotte wurde heute bei der letzteren iſt auch General

eee Maxau 6,63 m Stillſtand .laggenparade aufgelöſt ,
5 7

Haiſer neß an mehreren ] ( bribat Telegramme des „ General Anzeigerz . “)
. iedem Sch de Aae iſ eine

Stellen , wo die Elemente am ſchrecklichſten gewüthet hatten , den Ofen⸗Peſt , 22 . Sept . Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
durchgreifende Reklame durch Annoncen in 0 en und Zeit⸗ UWagen halten , tröſtete die am ſchwerſten betroffenen Bewohner und Franz Joſeph nahmen das Dejeuner bei dem Erzherzog Joſeph ſchriften . Aber eine Reklame , welche ſich als erfol reich erweiſen ſoll

d.reichte ihnen Geldſpenden . Einer Frau , der faſt ihr ganzes Hab und ein , woran alle in Peſt anweſenden Erzherzöge theilnahmen . 5 kann nur ausgearbeitet werden ail re 1 10 10 tlGut verloren ging , folgte die Kaiſerin auf die Trümmer ihres „ Non , 22 . Sept . Geſtern Nachmittags 2 Uhr fand ein heftiger Zeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Blätler 0 die
auſes und ließ ſich über den Verlauf eingehend erzählen , worauf Erdſtoß in Urbino ſtatt . Mehrere Schornſteine ſtürzten ein . zweckmäßige Abfaſſung des Textes auch die Anordnun

fb der Frau 100 M. ſchenkte . Um 1 Uhr begab ſich die Kaiſerin ] Ebenſo in Rimini , wo die Wände und Decken in mehreren Häuſern des Druckfatzes und die eſchickte Eintheilung der Müinaggeſche 0
um die Hochwaſſerſchäden im Queisthale in Augen⸗ barſten .

für die Wirkſamkeit der Annoncen ausſchlag bend ſind . Die ein⸗ 2
ein zu nehmen .

iett S ichi ehende Kenntniß dieſer wichti i
1

en e aesdeblgc in dez gate der Hefen nenn ael wee Frant ,zn Zuſamemenſte
b

zwiſchen dem gigliſchen Daupfer Tirta “ ſire
t 166. 7ö, Banque Ottomane 119 . 80 , Oeſterr . ⸗Ung. Staats , furt a. . , vertreten . Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an die 1

und dem aus Erkveniea kommenden Perſonendampfer „Ika“, der behg 3800 9 and 30 Darmſtädter Bank Deutſche Firma Rüdolf Moſſe wendet hat die Gewißheit , zuverläſſige Be⸗ ſtNat 200 ., Presdener Sat 160 80 , Ratienalban für Deutſch . kathune und ſorgfältigſte Ausführung, unter Einegumung deemög⸗
dd Gce d e dKan e Mui ner Kepiihn

ſand 14 70 Rortheen Pref , 58 . 80 , öproz . Merikaner 00 . 50 , do . licher Vergünſtigungen auf die Originalpreiſe der Zeſtungen zu finden .kin ſind gerettet . Alle Paſſaglere
öproz . 24. 40, Länderbank 191¼ , 4½proz . Port . 34 , Türken 24 . 75 , 2

6 e 106 eeaenderk en, geſchmackvollen Entwürfen d
.

Jaur ür eine zweckmäßige iFEEſCCCCC0C ( C%erd beraſſe
Ankeihe im Betrage von 50 Mitonen für die

Gotthard⸗Aktien 151. 50, Schweizer Central 142 . 60 , Schweizer Nordoſt 0 4, 5, an den Planken . 44342 2b Paris , 21 . Sept . Der „ Figaro “ meldet : Zwiſchen England 118. 20
Union 00 . 00 , Jura⸗Simplon 88 . 00 , öproz . Itali⸗

F Kuhn ' s Au Erirgeihggrfarbe , umtl ultelt 95
und dem Mahdi ſei ein Vertrag abgeſchloſſen , wonach der ener 93. 20 ult .

M 5
Effekteubörſe vom 21. Sept frei und Unſchädlich , färbt graue und rotMahdt ſich dem Vormarſch der Engländer bis Karthum und darüber WCourszettel der Maunheimer Sepe . Karund vanernd blond praun und ſchwarz. Man weife ſchäb⸗ 5

i N
Obligationen . jche Nachahmung zurück . Fa . Kuhn , Kronenparf , Nürnberg .

hinaus nicht entgegen ſtellen werde . Unter dieſen Bedingungen
Pfandbrieſe In Mannheim in Parfümerie , Dr ün Geſchäft 1 0

bleibt der Mahdi König von Karthum und Zobeir Paſcha Gouver⸗ Staatspapiere.
8. unt. 1807 100.— 3 den Apotheken . Engros⸗Lager: Gtin Mean 1 1. 16 ſſchäſten ungebeur von Darfur unter dem Protektorate Englands . Die Truppen 4 Vabiſche aee 900

Van. 955 54n160 ) 10978 —
— ̃x — ˖

e e 8 en Sereld 4 Vab. Oblig . ſart 108. 8 9 10 7 75Paxris , 21 . Sept . e hieſige Ausgabe des „New⸗York Herald “ 4 102. 80 6z 5 98 „ „
9dementirt auf Grund von im Staatsdepartement zu Waſhington 5 „ „ ( bgeſt . ¼ 1090 5

W* „ „ „ Communalſ 99 . 506 Schriftliene Arbeiten aller Art 1eingeholten Informationen die geſtrige Meldung des „ Temps “ über 1 97. 68 b Stadte⸗Aulehen . werden auf der Remington - schreibmaschine 81
die Unterredung des Geſandten Woodford mit dem ſpaniſchen Mi⸗ 4 „ . 100 Sooſe 148. 6 350

Freſeung
1. B. 1. 759—

und sauber ausgeführt . 357
8

niſter des Auswärtigen . — Seitens der hieſigen ſpanſchen Botſchaft 4 Baper . Obligationen 1 ee * 10 . SAiegerarr Se . , D e , S . 0
wird die Nachricht als grundlos bezeichnet , daß Spanien eine Steuer 970 0 4“ 10 105.25 W Wee zu der Sahreibmaschins . Cursus für Herrenauf äußere Rente zu legen oder die Coupons in Peſetas zu zahlen Deutſche Keichsanlelhe 104. m % „ 6 100

und Pamen M. 10. Tages - und Abendeurze ,gedenke 3½% „ 5 7275 Mannheimer Obl.
105 108 — 2Dergen , 21 . Sept . Bei den bieſigen Wahlmänner⸗

Preuß , Gonsolg 104 . 0 zi „ „ 1885 100. 60wahlen zum Storthing ſiegte die Partei der Linken mit 1000 % 5 104.40 U Induſtrie⸗Obligationen Kaufen Sie nur
*

Stimmen Mehrheit . . 6. 98. — G 4 Brauerei Kleinlein Heldelb. 108. —5 Dr Thom Son' s Seifen ulver das beſte ,Haag , 21 . Septbr . Die Königin⸗Regentin eröffnete “ heute in
Eiſenbahn⸗Anlehen %½ Elektr .W. Lahmeher u. Eo. 102. 78 * P P billigſte undGegenwart der Königin Wilhelmine die Tagung der General⸗ 85 19 95 eee 108506 bequemſte Waſchmittel der Welt , und achten dabei genau auf den öſtaaten mit einer Thronrede , welche zunächſt die Hoffnung „„ ee e Namen „ r Thompfon “ und die Schußmarke „ Schwan “ , Ueber⸗ausſpricht , daß die Königin Wilhelmine noch vorfäblauf der Selnon J ee e Sedlanfebntt Malkpe , I1440 55 all vorräthig . 320³¹
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General⸗Auzeiger⸗ Mannheim , 22 . September .

Nr. 41858. Auf Antrag der

eing Stahl , ledig in Markirch
E. erläßt das Großh. Amtsge⸗

zicht III hier , das Aufgebot des
Pfandbrief ? der Rheiniſchen
Hypothekenbank Mannheim Serte
60 Lit. D No. 08044 über 200
M. verzinslich zu %,

Der Inhaber dieſer Urkunde
wird aufgefordert , ſpäteſtens in
dem auf :
Dienſtag , den 17 . Mai 1898 ,

VBorm . 10 Uhr
vor Gr. Amtsgericht III hier⸗
elbſt beſtimmten Aufgebots⸗
ermin ſeine Rechte bei dem

Gerichte anzumelden , und die
ürkunde vorzulegen , widrigen⸗

alls deren Kraftloserklärung er⸗
jolgen würde . 45042

Munnheim , 15. Septbr . 1897.
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts .
Stalf .

Bekanntmachung .
Die Landtags⸗

wahlen betr .
No. 30,576 . Die Liſten der

Urwähler aus der Stadt Mann⸗
heim und den Vorſtädten liegen
vom Montag , den 20 . Sept .
d. Js . an , acht 1 lang ,
bis einſchließlich Montag ,
den 27 . September d. IJs . ,
und zwar an den Wochentagen
jeweils Vormittags von 3
bis 1 uhr und Nachmittags
von 4 bis 8 uhr und am
Sonntag , den 26 . September ,
Vormittags von 9 bis 12 uhr
auf dem Rathhauſe , 1. Stock ,
Zimmer No . 7 — Burean
des ſtatiſtiſchen Amtes — zu
Jebermanns Einſicht auf .

Ueberdies gelangt innerhalb
der gleichen Friſt ein Abdruck
der Wählerliſte für den Stadt⸗
theil Käferthal , auf dem
dortigen Rathhauſe und für
den Stadttheil Waldhof auf
der dortigen Polizeiwache
zur Offenlage .

Einſprachen gegen die Liſten
ſind innerhalb ac0 Tagen nach
dem Beginn der Auflegung ,
gemäß 8 8 der Vollzugsverord⸗

kiung zur Landtagswahlordnung
vom 12. Jult 1897, bei dem

in Mannheim oder
bei den Offenlageſtellen in Käfer⸗
thal⸗Walbhof ſchriftlich anzu⸗
zeigen oder zu Protocoll zu
geben ; in ber gleichen Friſt ſind
die Beweismitkel für die Be⸗
haupkungen der Einſprache , falls
die betreffenden Thatſachen nicht
offenkundig ſind , bring

Indem wir dies zur öffent⸗
lichen Kenntniß bringen , machen
mir darauf aufmerkſam , daß bei
der Wahl der Wahlmänner nach
§ 18 genannter Verordnung nur
dleſenigen zur Stimmabgabe zu⸗
gelaſſen werden dürfen , welche
in die Wählerliſte aufgenommen
worden 10 15 44797

Mannheim , 14. Septbr . 1897.
er Stadtrath :
Martin .

Winterer .

57 Heu⸗Lieferung.
05

dem Submiſſionswege
vergeben wir ganz oder getheilt
500 Ztr . Wieſenhen
lieſerbar ſofort franco Faſſelſtall⸗

0 Als Gewicht wird
dasjenkge der ſtädt . Wäage in
Näferthal zu Grunde gelegt .

Offerten mit Muſter ſind
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen bis längſtens 45134
Montag , 27 . Septbr . 1097 ,

Borm , 11 uhrt
auf unſerem Buregu im ſtädt .
Bauhofe U 2, 5, franko einzu⸗
keichen, zu welchem Zeitpunkte
die Eröffnung derſelben in Ge⸗
genwart etwa erſchienener Sub⸗
multtenten erfolgt .

Angebote treten erſt nach Um⸗
fluß von 8 Tagen , vom Eröff⸗
nungstage an gerechnet , uns ge⸗
genüber außer Krgft

Erſüllungsort iſt Mannheim .
Die Landwirthe der nächſten

Umgebung machen wir beſonders
daräuf gu merkſam , daß auch
kleinere Quantitäten Berückſichtig
ung finden .

Maännheim , 20. Septbr . 1897.
Kultur⸗Berwaltung :

Krebs .
4
PVerſteigerung .

Aus dem Nachlaß des

Maurers Johann Schilling ver⸗
ſteigere ich kommenden
Frejtag , 24 . Septbr . 1897 ,
Nachmittags 2 uhr ,
in der Lindenhoſſtraße No. 48,
drei Treppen hoch :

2 Betten , Schrank , Küchen⸗
Wöbel, Pfandſchein über eine
Singer⸗Nähmaſchine , Splegel ,
Bilder u. verſchiedener Hausrath .

Mannheim , 22. Sepkbr . 1897.
Franuz Becker ,

Walfeneichter . 45203

Zahlungs auffordetung .
„Diejenigen Kirchenſteuerpflich⸗

tigen , weſche mit der Jaſichender allgemeinen und örtlichen
Kirchenſteuer für das Jahr 1897

noch im Rückſtande ſind , werden

Wermit aufgeſordert 8

Fagen Zahlung zu leiſten,
widrigenfalls Mahnung gegen
Entrichtung der geordneten Ge⸗
büchr erfolgen müßte .

Mannheim , 21 Septbr . 1897.
Die evangel . Kirchenſtener⸗

Erhebungsſtelle .
Danen finden iehevolle Auf⸗

nahme u. ſtr . Diskretion bei
Frau Schmievel , Hebamme

Weinheim . 21¹

Fahndung .
18. auf 19. September l. Is .

junge Bäume abgebrochen .

behufs Entdeckung des Thäters
wird gebeten . 45239

Großh . Staatsanwalt
Mühling .

Schteibgehilfe geſucht.
Nr. 4412. Wir ſuchen zum

ſofortigen Eintritt
wandten 45188

Schreibgehilfen .

wollen ſofort eingereicht werden
Mannheim , 20. Sept . 1897.

Tiefbauamt :
Giſenlohr .

Ankündigung .
88115 Folge richterlicher Ver⸗

fügung werden am 44226
Samſtag , 9. Oktbr . ds . Is . ,

Nachmittags 2½ Uhr
die nachverzeichneten Liegen⸗

Ehefrau , Anna Maria geb Mar⸗

gert , wobei der endgiltige Zu⸗

ungspreis erreicht wird .
Beſchreibhung der Liegenſchaft .

Das Wohnhaus dahier , jen⸗
ſeits des Neckars , 1. Querſtraße

Neckarvorſtadt , ſammt liegen⸗
ſchaftlicher Zugehör , im Flächen⸗
maaße von 166,00 qm. , neben
Heinrich Hirſchler Wittwe und
Philipp Welker Eheleute ,

Tax 40000 M.
Bierzigtaufend Mark .

Mannheim , 8. Septbr . 1897.
Der Vollſtreckungsbeamte :

Beßler ,
Großh . Notar⸗

Sekauntmachung .
Um einer Ueberfüllung vorzu⸗

beugen , haben wir beſchloſſen ,
daß an den hohen Feiertagen d. J ,
zum Gottesdtenſt in der Haußpt⸗

Inhaber feſter Plätze Einlaß

haben. 45208

Für die Schüler der J. und II .
Klaſſe ſind Plätze reſervlrt .

Mannheim , 21. Septbr . 1897.
Der Synagogenkath :

Simon Bensheim .

Iwangs⸗Verſteigerung .
Donnerſtag , 23 . Sept . d. . ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal q 4, 5

hier : 45235
1 Büſſet , Waſchkommoden ,

Kleiderſchränke , 2 Plllſchgarni⸗
turen , 1 Vertikow , Kommoden ,
2 Pianino , Schreibtiſche , Chiffo⸗
nier , 1 Divan , Kanapee , Näh⸗
tiſchchen , Nachttiſchchen , Spiegel ,
1 Tiſch und Sonſtiges gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern

Mannheim , 22. Sept . 1897.
nopper ,

Gerichtsvollzieher

Handſtein .
Zu meinem 96 Ar groß . hoch⸗

rentabl . Sandſteinbruch , der ſeit
3 Jahren im Betrieb iſt und im
Oberamt Weinsberg bei Heil⸗
bronn liegt , ſuche ich einen
Känfer für Mark 3000 oder

Theilhaber für Mk. 4000. Der
Stein iſt gelblich weiß und ein

vorzügl . zu Bildhauerarbeft ge⸗
eignetes Material. Ich bin durch

Hagelwetter in Noth gerathen
und dadurch zum raſch. Verkf .
oder Wate gezw. Prohe
ſteht ſofort zu Dienſten. Gefl.
Offerten an Heinr . Eisler ,
Annon . ⸗Exped . , Fraukfurt a.
M. unter L . 4269 . 45240
Ich Unterzeichnete warne hiermit
Ae meinem Manne
Georg Breiſch etwas zuleihen
oder zu borgen , da ich für ihn
keine Zahlung leiſte . 45179
Barbara Breiſch geb. Schüßler ,

Stadttheil Käferthal .

Heirath .

Hieſiger Wirih mit gutren⸗
tirendem Geſchäft , 30 Jahre alt
ev. , wünſcht mit einer häuslich
erzogenen , tüchtigen Dame , welche
Luſt zu genanntem Geſchäft hat ,
baldigſt in Correſpondenz zu
treten . Briefe mit Angabe der

näheren Verhältniſſe ünt . 5

62464 b an Haaſenſtein &

Bogler , . ⸗G. Maunheim

erbeten. 45246

ca . 5000 Mtter
Fabrikterrain

in der Nähe von Mannheim

womöglich m. Bahnanſchluß

zu kaufen
geſucht.

Gefl . Offerten unt 8 62463b
an Haaſenſtein & Bogler ,

. ⸗G. Maunheim . 45247

Solider jung . Maun ſucht
per 1. October

10d . 2 gut mbl. Zimmer
am liebſten am oder Nähe

Friedrichsring . 45251

Offerten unter W . 62470b
an Haaſenſtein & Vogler

8A . ⸗G. , Maunheim .

Amts⸗ und
Nr. 42714 . In der Nacht vomf

wurden vier in der Nähe der
Rennershofſtraße hier ſtehende

Um ſachdienliche Mittheilungen
4

Mannheim , 21. Septbr . 1897. 5

Selbgeſchriebene Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsanſprüche

ſchaften der Hermann Ehret 3

tinus dahier öffentlich verſtei⸗ 5

ſchlag erfolgt , wenn der Schätz⸗ 2

Nr . 8, Lgb. Nr . 246, in der

und Klaus⸗Synagoge nur die

Kr ei

300 Gewinne

i . W. v.

7500 Mark .

62. Mann heimer

Silber⸗Lotterie
in Guuſten des Unter den Prolektorate J. K. H. der
Großhernain guiſe ſchenden Wüchnerimnen⸗Aſpler .einen ge⸗ .

Auf 50 Looſe
ein

Gewinn .

Gewinnplan :

4 1 Gewinn à 2000 M. = 2000 M.

85 1 * 17 600 „ = 600 1* 5

5 1 15 „ 300 „ 4300 0

1
1 5 „ 2 1 5
3 Gewinne 100 „ 300 „

5 908 % % % 0 008! 15
12 1 25 „ 300 „
11 „ 20 „ 1220 „

III „ 1
JJJJJDDTT

Zuſ . 300 Gewinue i . W. von 7500 M.

Gewinn

2000 M. Werth

Kleinster Gewinn

10 M. Werth .

Eine Geſammtansſtellung der Gewinne befudet ſih im Luden

0 5, 5, Heidelbergerstrasse .

Loose
in über 200 durch Plakale kenntlich
gemachten Geſchäften aller Branchen

8 1 M. zu haben .

11 Loòse zu 10 . , für Wieder⸗

verkäufer bedeutenden Rabatt bei

J . Nernhard , L 15 , 2 , bei

ſämmtl . bekannten Looſe⸗Verkaufsſtellen
ſowie im Ausſtellungsladen O 5 , 5 .

Noch am Abend der Ziehung ſind Ziehungsliſten zu haben .

alt Fbdd-Verei

Ausstellung im Stadtpark
Heute Mittwoch Schluss .

Bintritt 20 Pfg .

Grosser Verkaufstag .

Mitrieder-Versammlung mit Verloo

45218

Tiahung
I . Oktober

Abends 6 Uhr

im Ratnhaus

in Mannheim .

1
d .„Flol

45237

Sung Abends präcis “J Unl.

Turn⸗Verein
Maunheim .

2 Sonntag , den
26 . Septbr . ,

52 uhr Nachm .
findet in der

Turuhalle U 2
8 unſ . dieszähriges

Abturnen
ſtatt . 45258

Abends 8 uhr
im Lokal „ Rother Löwen “

Preisvertheilung .
Daran anſchließend

Grosse Kneipe
zu Ehren unſerer zum Militär

gehenden Mitglieder .
Der Vorſtand .

7 .
Mb. fecht - Club

Fechtabende
Mittwoch und Ihev. 8½ —10 Uhr . 28887

Einſge Wamen u. Merren
können noch an einem

Tanz - Cursus
theilnehmen . Bitte um baldige

umeldungen .

Turnhalle L. 1, 3 .
Einführungen geſtattet .

Privatunterricht zu jeder
Tageszeit . 45205

J . Kühnle , A 3, 7½ .

Neues Sauerkraut

Ftaulfurter Bratwürſte.
Neue Linſen

Neue Rollmops
Neue Sardinen

Neue Haeringe
empfiehlt 45248

Carl Fr. Bauer ,
K 1, 8, a. d. Neckarbrücke .

Gasmotoren
werden zur Behandlung an⸗

genommen .
Offerten unter No. 450685 an

die Expeditton ds, Blattes ,

8 *
8

1 —*

Schellſiſche , Jabliau
Seezungen , Tur ho

Zander , Jorellen
Nheinſalm , Hummer

Austern

Aſtrachaner Capiar
geräuch. Nheinlachs .

Straube ,
N 3 , I1 , Ecke

gegenüber d . „Wilden Mann . “

98895

Junge Feldhühner
Haſen , Rehe ꝛc.

Straube ,
N 3 , 1 , Ecke ,

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Düsseldorfer Senf
von A. B. e ſel , Ww .
in Töpfen mit Steindeckel a 25
und 50

19
45287

Alleinverkauf für Mannheim

Aheodor Kuraubt , N 3, ,
Ecke ,

gegenüber d. „ Wilden Mann . “

Commis
mit guten Seneſen im Ver⸗
ſicherüngsweſen erfahren u. aus
gut , Fam . zu bald . Eintritt geſ.

Offerten unter No, 48250 an
die Exped . ds . Bl.

Auwaltsgehilfe,
ſelbſtſtändiger Arbeiter ( laug⸗

ſ Thäkigkeit ) ſucht bel be⸗
ſcheidenen Anſprüchen Stelle .

Näheres im Verlag . 44093

Zum Beginn der Saiſon
empfehle :

Niſche Gänſelebern
von —38 Pfund .

Auf Sonntag :

[ Gänseleberpastete
in Terrinen .

Gänseleberpastete
in Teig im Ausſchnitt .

Gleichzeitig halte mich bei
Bedarf in

Gefüllten Lenden ,

Trüffelcotelettes
u. belegten Platten

beſtens empfohlen . 45229

Wurstlerel Schneider,
C 2 , 19 .

Frankfurter Bratwürſte
Hellerlinsen

algeriſche grüne Irbſen
Jelit . Sauerkrant

Maronen .

Nüruberger

Ochſeumaulſalat
Caviar

Kieler Bücklinge
Oelfardinen

Bism . Häringe
neuer Mummer

in ½ u. 55 Doſen
feinſt marinirte Häringe
empfiehlt 45252

J. H. Kern, C 2, l .
Donnerſtag und Freitag

treffen ganz friſche

Schellfiſche
per Pfund 22 Pfg .

ein bet 452³⁴

Georg Dietz ,
Teleph . 559 . . /Markt .

Fluss - u . Seefische

größte Auswahl . 45258

lebende Karpfen
in allen Größen .

Fu. Guud , ate
Planken .

- Verkündigungsblakt .
BAZAR

des Guſtab⸗Mpolf⸗Frauenvereinz
am 23 . u . 24 . Oktober 1897

Iim OCasinosaale .

Die Mitglieder und Frennde des Vereins , die dem

Bazar Gaben zugedacht haben , werden gebeten , ſolche bis

ſpäteſtens 20. Oktober den unten verzeichneten Vorſtands⸗

mitgliedern zuſenden zu wollen . 44642

Der Vorstand :

Frau Hitzig , G 4, 5. Frau Hänlein , B 6, 6.

„ Ahles , G 7, 26. „ Haug , A 4, 1.

„ Bender , L 13, 18. Fräulein Horn , Kaiſerring 12.

„ Exter , B 6, 3. 5 Langeloth , Q 1, 8.

„ Gengeubach , E 7, 7a . Frau Mathy , M 5, 3.

„ Gottſchalck , Bismarckpl. s] „ Ruckhaber , R 8, 3.

„ Groſſelfinger , Damm⸗ ] „ Schneider , L 14, 88 .
ſtraße 9. „ Schönemann , IL 14 , 1.

Conservatorium für Musik
in Mannheim .

Haginn des neuen Schuljahres am 14. September 1897.
Der Unterricht ist sowohl für Milletanten als zur voll -

ständigen Ausbildung von Künstlern , sowie Lehrer und
Lehrerinnen bestimmt . Die Opernschule bildet stimm -
begabte vollständig für die Wühne aus . Zugleich besteht eine
Schule für Anmfünger im Klavier - , Violin - und Wiolon⸗
cellspiel . 44627

Der Unterricht umfasst Chor- , Solo - und dramatischen Ge⸗
gang , Klavier , Orgel , Violine , Violoncell und Contrabass , sowie
alle Blasinstrumente und Harfe . Ensemblespiel für Klavier , Vio⸗
Uine und Violoncell . Streichquartett und Orchesterspiel . Tonsatz
und Instrumentationslebre nebst Partiturspiel . Geschichte der
Musik , Declamationslehre , Mimik , italienische Sprache .

Die Schüler und Schülerinnen der Worschule erhalten in
der Anstalt Uebungs - oder Nachhilfestunden , in denen sie unter
Aufsicht ihr Pensum vorbereiten können . Besonderes Honorar
wird dafür nicht berechnet .

Ausführliche Prospecte des Conservatoriums sind kosten -
trei durch die Direktion zu beziehen .

Anmeldungen neuer Schüler und Schillerinnen werden
tüglich bei der irection Lit . P 2, 6, entgegen genommen ,

Die Direktion des Conservatoriums für Musik .
MH. Pohl W . Bopp .

Philharmonischer Verein .
Orchester - Abtheilung .

Die Proben für unſere diesjährige Conzertfaiſon beginnen

Dienstag , den 28 . September .
Abends ½9 uhr , im Prüfungsſaale des Schulhauſes Lit . R 2.

In den Conzerten gelangen außer klaſſiſchen Sinfonieen zur
Aufführung :
Das goldene Spinnrad , von Dvorak . — Romeo und Julie ,
Fantaſie von Spendſen . —Ouverture zu Athalia , von Meudelſohr⸗
— Ouverture Herrmann und Dorothea , von Schumann . — Le
rol 2 10 90

5
as 45 Mitglieder zählende Vereinsorcheſter ſtehtunter Leitun

des Herrn Muſikdirektors Ph . Sauls .
Aumeldungen aet . und paſſ . Mitglieder werden von dem

Dirigenten , ſowie von den Vorſtandsmitgliedern , den Herren Th.
Sohler , Jac . Klein , Dr . S. Stern , Dr . F. Moeckel, Otto Böhringes
gerne entgegengenommen .

Der vierteljährige Beitrag beträgt Mk. . 50 für getive und
paſſive Mitglieder . 45198

Der Vorſtänd .

Schützen⸗Geſellſchaft .
Bei der kürzlich vorgenommenen Auslooſung ſind von

unſerem 1875er Anlehen die folgenden Nummern ge⸗
zogen worden : 44482

4, 10, 18, 29 , 34 , 38 , 39 , 40, 71, 76 , 82 , 86 , 108 , 110 ,
118 , 122 , 128 , 168 , 148 , 140 ,

20 Stück von je zwanzig Mark

und können dieſelben vom 1. Oktober ab täglich zwiſchen
1 und 3 Uhr bei Herrn Adolf Schmidt , Litera R 1, 15
erhoben werden .

Mannheim , den 14 . September 1897 .

Der Vorstand .

Sountag , 26 . September 1897

Herren - Ausflug
nach Zwingenberg a . N. — Eberbach u . Umgegend .

Abfahrt Hauptbahnhof 8n uhr . 4504
Anmeldungen bis Mittwoch , 22. ds , bei Herren Baumſterk

& Geiger erbeten . Der Vorstand .

Neußer Lagerhaus⸗Geſellſchaft
Neuss aà . Rh .

Getreideſpedition mit Elevatorbetrieb .
Lnftige Getreideſpeicher mit den neueſten maſchinellen

en , ſowie beſonders große Lagerräume für Güter
rt . 45033aller

Eröffnung des Betriebes am 1. Oktober eurr .

OuitSasscilauel
der bewährteſte und beſte Schlauch für

Brenn⸗ und Kochzwecke .
Kein Geruch , lein Schwinden des Gaſes und von

unverwüſtlicher Qualität
in allen Dimenſtonen empfehlen 44620

Teefon 576 . Rill ck Müller , 3, . .
Alleinverkauf .

Coksgries
wird Fuhre⸗ oder Waggonweiſe billigſt abgegeben . Gefl . Offerten
unter Nr . 45222 an die Expedition dſs . Blattes . 45232



— — — —
Dannhedn, 22. Septemer

auenburgs hadischer Geschäfts - Kalender für 1898 e e
ist bereits erschienen und vorräthig in Julius Hermann ' s Buchhandlung , Mannheim , 0 3, 6 .

Gasglühl

Leſchter Halbracge
( Wanderer )

wenig gefahren , für M. 1

2
2 5

—35

jchtbGr. Had. Hof⸗ U. Aalionallhealerf renner Iite baar , zu verkaufen . 449Von 7
V

1
2 2

Näheres F 8, 16,8 . Ston9 9 un Abiturient ertheilt Nach⸗in Mannheim . 7Cͤ hüfeeunterric 442111 4 Sent enen en ee Kere
5

5 in 7 bis 8 Fagen — Näheres im Verlag. 1 Pferd
Mittwoch , 22 . September 1897 . durch leichte Erxschütterungen .

Valti
D . Wer gibt jungem Kaufmann 217 . Vorstellung im Abonnement B . Preis MK .§ inel . Strumpf , Cylinder und Aufsetzen , alti⸗

ſunterricht im Maschinen⸗ Wallach )hilJu
verkaufen

Der Gasglütlichtbrenner hat ſich , wie ich durch Anerken⸗
Näheres N 1, 8— — — — —

schreiben ( Remington ) .nungsſchreiben nachweiſen kann , ſelbſt in Eiſenbahnweichen bewährt . SGefl . Offerten u. A. No. 45058
ſan

die Exp . ds. Bl .

more

26858
Die verkaufte Braut . 1

1

r

reeee

Erfatzglühtörper , auch für Brenner anderer Syſteme 5 ucg SwallKomiſche Oper in drei Akten von Karl Sabina Deutſcher Text paſſend , Mk . 1,20 . 45224

Aachhülfe⸗Anterricht 11550 10 17 19 7Dirigent: Alleinverkauf
Oftaſten , ur Volksſchüler , gründlicher werth zu verkaufen 80Fruſchina ,ein Bauer Herk Klomer . für Maunheim , Ludwigshafen und Umgebung : Auſtralien Klavier⸗ u. Biolinunterricht Näh. Ofſiziers⸗Stall ,N5Kathinkg , ſeine Frauu „ Frl . Spiegel .
befördert 2beföt für Anfänger , wird ertheilt von

Paſſagiere die ;
General⸗Agentur

Zu verkaufege

f ce
55 45225
Gg . Ott , Landw.

Wilhelm Müller ,
Mannheim , Lindenhof , Eichelsheimerstrasse 30 .

Zahlreiche prima Referenzen ſtehen zu Dienſten .

einem hieſ . Lehrer . 45234
Adreſſe zu erfahren in der Ex⸗

pedition ds. Blattes .

Fechtunterricht

kie, beider Tochter 8 Frau 0cha, Grundbeſitzer , Herr Starke J.
Ignes , ſeine Fran 5 „ Frl . Wenzlawski .

nzel , beider Sohn „ Herr Rüdiger .
, Micha ' s Sohn aus erſter Ehe Herr Erl .

TDrrrna
Nezal, Heirathsverm 7

717
Ladenburg .

Fezal , Heirathsvermittler „ „ odeir Marr Privat⸗Tanz⸗Inſtitut RBappier und Sabel —Springer , Direktor einer wandernden Seil⸗ 55 ＋ 5 wird an Studenten ertheilt . Off. 8
8 8

200
8

1 Hühſch
andt A 2 , 7 P . AMutenthal A 2 , 7 . u. W. R. Nr. 45219 an d. Exped . 5

smeralda , Tänzerin, eine Tochter 5 Frl . Hübſch . Den geehrten Herrſchaft Nachri 8 di errichts⸗
5 — 5

Muff , ein als ept e verkleideter Komödiant Herr Löſch. Kurſe nne Hele e u a Maieungen hee
Tüchtige

1
Dorfßewohner beiderlel Geſchlechts . Künſtreſter . in meiner Wohnung A 2 , 2 erbeten werden . 451761 5

Im .
Forgg de Sale von den Damen Dänike , Bethge

Hochachtungsvollſt
＋

lich ———
drnamenten⸗Klempneer 1

und dem Corps de Ballet .
6 0 2 2112

5
Im 2.

1 5 00 aelrt von den Damen Dänike , Berhge 1788 Großbersdolihe Hosdedemeee 95 . Restkaufschilling edllbeeer
und dem Corps de Ballet . —

—— — 8
eci Mk. 55

Im 3. Akt: Produktionen der Seiltänzer , ausgeführt von den
7

2 F 2 0
ſad ae Se meuten⸗Fabrik , 90

Damen Dänike , Bethge , Arno , Kromer und Herrn Hildebrandt . U lex⸗ DK 1 Ungs⸗ Ur 1
geſucht . Offert unt . U. O. Nr . En

eeee , ſuößn , Einzel⸗unterricht zweimal wöcheuklich s/ Stunde , Honorar 5 4401 an die Exped ds. Bl. — 95
NRaſſeneröſfn . ½7 uhr , Aufang7 uhr. Eude gegen ½10 Uhr .

pro Juaxtal 24 Mk; für Weiter⸗Vorgeſchrittene ebenfallsermäßigte
— 5 4

en Empfehle mich im Aufertigen forligen Einteig gea
8Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt . Preiſe . Unterricht für Anfänger und Weiter⸗Vorgeſchrittene außer Zu haben in den meisten ſämmtlicher 44871 Nah eres im V 11 1

ar
dem Hauſe in den Vormittagsſtunden zu ermäßigtem Preiſe. Apotheken , Conditoreien ,Colo- 5 1 —

Gewöhnliche Preiſe . Näheres und Aumeldung in meiner Wohnung G 8, 5. 44590
Dro- Da men- Kostüme. HausburſcheLehrer 3

guen - u . Specialgeschäften 3
4

Feitag , 24 . Septbr . 7. Vorſtellung im Abonnement A. Lina F FTanklI .
0 14 15

Frau e 4 271

geſucht . aikwagkenge 10.Mannheim , 12 . 2 ge 5
5

Bgmaont .
ene leidermacherin em Cari MHüller R3 10

——— 55
— ——— 920 ßer de 7 3

Taauerſpiel in 5 Atten von Göthe . Muſik von Beethoven . Uur 4 0 ö f 7572 Hroße 7 Buſe — d Juih
Aufans halb 7 uhr .

4 45 4 Petten 1¹ 5 Mart Tüchtige Näherin wünſchknoch als 45290 m
9

e eeh e einige gute Häuſer⸗ 44840
al

5 Wein Re a lrant 01 1I
D 4 , 9 Am Fruchtmarktt. D 4 , 9 1 1 1 u. g 0 Federt Alener ſchwarzer 75242 Laufburſche d

4
gefüllt . 2 m 1. 130 Em br 242 5

NeSkäuré Mel Vietorla Neu hergerichtete Lokalitäten . e Spitzer geſucht . Zu erfragen in
8

Mit guten Halbdaunen 18 —25 Mk, —5
wird dem geehrten Publikum beſtens empfohlen . Reich⸗ P B

77 28 ir feinen
Daur —36 1b. . 1 f55 % B5 0

galtige Speiſenkarte , der Saiſon entſprechend . Diners , A . Urg SE AU 5 Männchen, F
der Erped. ds. Bl . 0

Soupers von Mk. 2 an, auch im Abonnement 44450
tis . Preisliſte koſtenfrei . Umtauſch Naſen in 8 171 5 dkangls Nebenverdienst -Gutgeyflegte Weine von erſten Firmen hell und dunkel . eſtattet , 5 eee e e nene

dabant
da Herk

uß obce 0
f

an dohmſan d do ömm e. Rn. berloren oder abgefangen worden . Rabatt den Verkan von in N
r ĩͤvbécK II Anerkannt hochfeinf Diel

Anerkennungichreiden . ] Um Freilaſſung wird erſucht . Paqueten abgewogenen Thes d
VPVor Ankauf wird gewarnt . der Firma I . Brandsmg ,Vorzügliehe Küche .Saalbau - Mannhbeim

tiſch , kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit, N und finden gute Stellen .

0
21998 E. T. Sigmann , U 1, 5.

men ae au 11 .Diverſe Frühſtücke von 30 Pfg . an.
n seneigt sind , werden ge .

Täglich gro 44906 5 5 25
beten , sich an die Filiale füe do

5
Aich großte

Guten Mittagstiſch von 50 Pfg . an und höher . 0 8 Pertemand E. RrangsmeKünſtler — Vorſtellungen Reſtauration a la carte .
2 2 a . RR .

weeHeute Abend von 6 Uhr ab Ein Dachshund zugelaufen . wollen
22

Abzuh gegenEinrückungsgebühr 44
Nur Kräfte I . Ranges . Hasenbraten und Kapaun . 50 Feee d e d

dean derndie e 2
Anfang Abends 8 Uhr . 45212

Hochachtend Gr . Wallſtadtſtr . 18 , 4. St . Verkäuferin2
ſiehe Pia 4 1 55 8 uhr . L . Bechtold . 5

5
Näheres ſiehe Plackatſäulen .

4
Billets im Borverkauf zu ermäßigten Preifen . ſt ein ſchz

für eine Papier⸗ und Schreib⸗ tr
Zu haben bei Eigartengeſchäft Keimner , Kauhage Friſeur Auch iſt daſelbſt ein ſchönes Nebenzimmer

materialtenhandlg . am Rhein 5

Ott , Planken , Zeitungs⸗Kiosk . Nummerirter Platz ( reſervirt ) au einen Verein zu vergeben.
Alte Bü her eingeln wie wird für 1. Oktober geſucht . Koſt

den ganzen Tag über uẽur im Saalbau zu haben ſoweit vorräthig . ————
5 uche

e 2 1 85 19805
10 e 5

„ ur 7 ei deIberg . 1
5 kauft zu erten mit Einſendung der eilWirthſchafts⸗Erüffüung und Empfehlung. Schloss HRestauration

iamats was el . ates ee . 28u.Einem Publikum , Freunden und Bekaunten , ſowie] inmitten des Schlossparkes . Warme und kalte Speisen 2 an D. Frenz in Mainz . 45040 0ece r hiermit die ergebene Mittheilung ,
15 jeder Weine und Münchener Gibt ſchönſte Wäſche!

1 ieh
* 55

aß i ie * 0 ier iere vom Vass . Einzeln - Diners ve 12 —3 Uhr . V — 8 etrag . inter⸗Heberzieher , 0 —Fräedrichsfel derstrasse No . 50 staltung grösserer Essen bei Bestellung. Ueberzeugen Sie ſich 1
00 ie Lehrmä chen

00

14 . Täglich Concert 4½ Uhr . %½fund⸗Schachtel à 15 Pf. nzüge ,
am Samiſtag , den 18 . September 1897 übernommen habe . — e

—
—

8
5 117 in Mannheim bei : 15 oppen , ſofort geſucht. —65

—
J .Soketer Nuegt 1

55
Bier

augt a 9
5 be Für ſämllicheArtiker berarle Geschwister Susmann — 8

Uinenkelker , reine Weine, ebenſo warme und kalte en Peier⸗ ies , M.zu jeder Tageszeſt . 5155 Ur eimer Jat. 12 C. Jüger Gebr . Koch,] die höchſten Preiſe . 45193 8 5 4
Um geneigten Zuſpruch bittet

5 e e S. Weilmann , F 3, 3.
Per ſofort ein 75183

98
N 5 —

ann Georg Kummer, Wittl . CM e
eee e ee J Jecle Paracßke, Schüppen , LaufmädchenHefdelberg . 98

ſenr. Holz⸗ oder Fachwerkbau auf Ab⸗ geſucht .5
E

Eugros Vertrieb durch ] bruch zu kaufen geſucht . Verber & Thünnes , MobesSchloss - Hötel .
ane Bur f unte 0 die Ewediten

Eir Schrbnnen
Mässige Tagespreise und vortheihafte Arräugemente

8 anitheim .
e 5 Ein Lehrmädchen zum Klei⸗ 5

bei Raen edel Relzende Haleng für Namilien- Am Sonntag , Montag und Dienſtag , Ein größeres Aushängeſchild dermachen geſucht . D 5, 12. 44608 5
festlichkeiten . 41908 3 3 6 eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee . kauf . geſ . P 6, 19, park. 45024 Lehrmädchen geſucht 44610 5

Table ' hete 1 Uhr Mk . . 50 . den 26 . 27 . und 28 . Sept .
Gas⸗Zughänge⸗ und Steh⸗ Tatterſallſtraße 5. Robes .

90
Dee ereeereeee — —

Zahnweh
15 gebrauch Teb . Fränlein zur Nauen 0

9 8 — 1
5 1 n geſucht . 5241 des Haushaltes einer einzelnen

W ein - Restaurant 1 6. 13 5 Uration eter ahndert augenblicklich Eruſt [ Offert . ſofort nach d 7, 9, 2. St . Dame m. Hilfee.Dienſtmädchens 5Muff ' s weltberühmte
geſucht. 45136 0

von THSTrSeSS KRastl empfiehlt

e Placirungs⸗Juſtitut ,
8

Ia . Mosel , Rhein -u. Pfalzer Weine gute Hilche . 3 3 ( Mit einem 20 %igen Extrac ( Y. Hirſch Nachfolger ) von Frl .Mirthſchafts⸗Erü u5 Enhfchiung. ' interberg Sinterberg een g eee ,
1K ff b⸗Eroöffunn An mpfehlun 0 empfiehlt einen vorzüglichen 0 i. Heidelberg . — — 0

0 5 züglich
8 Gfg. zu haben in der

ill 5 ˖
Madchen für Küche f. Halls⸗ 8

Einem geehrten Publikum , Freunden und Bekannten , ſowie 1

bn- f
it geſ 45

einer verehrlichen Nachbarſchaft heermit die ergebene Mittheilung , Mittags - und Abendtisch . Waldhorn Drogerie , Vi g ultet Cazwer 0 arbeit geſ. E s, 16b. 48025daß ich die Reſtauration hier

1 d 8 D 3 , 1 . 44108
zu vetkaufen.

bochen kü f.K 1 ö
3 u. häusliF S , 13 alte und marmne Speisen

nmn, ,zu jeder Tageszeit . obtge Villa ( nahe der Kai⸗
gegen hohen Lohn geſucht . 4

am Samſtag ,den 18 . September 1397 eröffnen habe .
Frühstü ſerſtraſte ) mit 14 Zimmern , Näheres im Verlag . 45137

Zum Ausſchank gelangt prima Bier aus der Brauerei Pikantes 1U Sbück .
Badez . , Veranda , Garten Mehrere ſchulentlaſſene Pad⸗

1 8 Seben ic e und 5
ſche hk⸗ 1

zꝛc. untex Taxwerth bei gün⸗ chen ee Bezahlun
u ſeder Tageszeit . Indem ich gute Bedienung zuſi ere, ſehe zahl⸗

t . inennähen wir
See „ e

eene e Reine , ſelbſtgezogene Weine .
Leekaat werben, Näbeen le eDavic Henehs . 22 2
durch Carl Siewers Geſucht mehrere Köchinnen u.

5 5 Vorzüglichen Neuen . Gaisbergſtraße 79 oder einf . WirenBer , P 0
Zur Mar arethe 8 2 9 20 — — — Def amiſ . geach . Marke Baumeiſter Remler , Hei⸗ 41 Büre

1
7 — AnzZmus ! l —

Harr 1 zZ — delberg . 44648 Gute Köchinnen , Zimmer⸗
Empfehle einen vorzüglichen Mittags⸗ und Abend⸗ in einent neuerhauten eleganten großen Saal mit f

01 55 Ein Milchgeſchäft mit Kund⸗ und Kindermädchen ſuchen 0picantes Frühſtück , Kaffee von Morgens 5 Uhr ab ,
reine Weine und hochfeines Lagerbier , ſowie den ver⸗
ehrlichen Vereinen mein geräumiges Nebenzimmer ,

Lift. Heidelberg . ift .
Nächst dem Schlossbotel und dem Stadtwalde mit seinenherrlichen Spazlergüngen . Mässige Peusionspreise . Omnibusam Bahnhof . 41906

Von der Reiſe zurück .
Dr. dent . surg . Ludwig Löhr,

Nebenzimmer .

BBillige Preise .
Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen .

45046

Roth - Wein
in größeren und kleineren Gebinden , ſowie in Flaſchen hateinen größeren Poſten zu außergewöhnlich billigem Preis ,
auch Proben , abzugeben . 44741

oeld . Liferntiler ,9 7.ll .
ſuport ion bgꝑa . Thee . zwport nach dem rient .

Das Thee - Engros - Haus

— —
aus ref n. Sensndesche ,

für Parket & Linolsum

Wie erkennt man die

Hunde - Räute ?
Wenn ein Mund

sich fortwährend scharrt , be .
nagt , an Tischen und Stühlen
scheuert , ja sogar schon haar⸗
lose Stellen und kleine Eiter -
bläschen bei ihm sich zeigen ,
dann hat er sicher die Räude .
Eine Büchse „ Geo Dstzer “ s

ſchaft ſofort zu verkaufen . 155
Kepplerſtr . 26a , 2. St .

Tourenrad
gut erhalten , feinſtes Fabrikat ,

kaufen . U 4, 11, part . 45056
Verkaufe meinen 31½pferdi⸗
gen Gasmotor billig , da ich
Dampfbetrieb eingerichtet habe .

Johann Kadel ,
45119 Mittelſtr . 3.

Ein neuer Väckerkarren mit
Federn zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 45077

Compt . R. Hartmaun ,
6 , 15 , 2. Stock .

Ein ordentl . Mädchen ſofort
geſucht. 448507 Minuuten vom Bahnhof . ſuferreo , . zu verkaufen . An: Zu erfr . in der Expedition .

42975 Ph . Baßler .
zuſehen Nachmittags ee

dc

—
2 Minuten vom Festplatz .

12117 9 2 , 14, Jilſeugladen, 65. . fHötel Bellevue ( Kurhaus ) .
Schönes Bekt billig zu ver⸗

Geſucht außs
115 mehrere

Mädchen für Küche u. Haus⸗
halt in Privat . 45195

Frau Bokardt ,R 4½ 14.
Ein ordentl . Mädchen kann

das Kleidermachen erlernen. 4255
E. Faſſot , O 7, 11

Tüchtige Mädchen jeder Art
finden aufs Ziel gute Stellen .
43590 Frau Suder , N 4, 8, p.

Ordentliches braves Dienſt⸗5 Neue Fandwagen bon 5 Haus⸗Farasitenereme “ “ ( gesstzl .
9% mädchen , welches alle H

P 6 No . 23 . 45111 0 75 27 BorKOWwSky 75 27 gesch . 4179 , völlig gllttrel u. e 11. Querſtr
arbeiten verſteht , per 1. Oktbr .gibt ſeine im Engros geführten Theeſorten hier in Mann⸗ Freisgekrönt mit h gold, ,J eild . e . Alerſtr . 34 . eſucht 451800 Kö f 0 heim auch im ab : Med . ) Ban Herd 0 Näzeres B 6 , 2 , 8. h27 zu befreien . Per Büchse m. b en. 5 öch

in, di 1 bürgerlie

Or gen W0. , 95
0 75 27 , Im Hauptgeschäft , 0 7 , 27 .

genauer Gebrauchs - Anweisung „Näh. Mittelſtr. 14, 2 . 200 HausurbeftFer ältli
i; Ik . . 50. 30825 Eine guk erhaltene Nan⸗ übernimmt , per 1. Oktober ge⸗

2
0 Ferner erhältlich bei 45188

de 8 00 übe ph. Weickel O 1, 3 c. Uhl M 2, 9, F . Emmert 8 3, 14 . Mohren - Apotheke . maschine billig zu verk . ucht . 45227

B 6, 22b. Robes . B 6, 22b . 5

— Ws
— —. Versaudt nach Ausserhalb 46288 85 . 12. 4 Stog agrte
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Wannhein , 22 . September! 5 SGeneral⸗Anzeigere T. SA
Iſelſ rmüädch. u. 2 külcht. Tfeg 1) Laden mit Wohn . e 7. S. T ſch. nidbl ＋. St . L. 1 fl . helzb⸗

be beng ef on.ſaes Zie geſ . 6, 10 per ſſert ze Fü
Ele 8 dn ee p 4, 12 Wnt Bla . 1

32 Walſiſch , F 4, 12 . Näheres U 6 19. —45 ur
E 9 18 Planken , ein möbl . zu vermiethen . 111

ian füchtiges
Wia —

9 Zimmer per 1. Ok⸗ 8. St . 1 gut möbl⸗
fte U dee dann ad alle Eaden . H E St N N 7 int er

tober zu vermiiethen . 44002 P 5,1 Zim . ſof. 9 2 45057
Atbetten verrichtet , aufs Ziel geſ. In beſter Geſchäftslage der STDO U . 1

E35 part , 1 ſchön mif⸗
K 45056 H 7, 33, 2. St . Oberſtadt iſt ein geräumiger 9 zu v. 44632 I 6. 19 Zim . zu v. 44477

ag . Uſge ſaubere Monalsfran Lapen nebſt Magazin mit böd. NE
10

gut möbi, Zimmer 7 Ecke b. Heldelbghte⸗Woß an 2 22 7 Zim L .— 10d ſür ſofort geſucht . 25005 00Geſt Sfferden v 8600% f . ＋. sind sämmtliche E 95 18 mit od. ohne Pens , P 7, 14“ u. deingſtr s kr⸗

Cefr Friedrichsring 30a , 4. St . No. 43797 d. d. Exp . d. Bl. abzug. per 1. Oktober zu v . 4428⸗ b ur—— ——— ——— 2 50 — ſchön mößl . Wohn⸗ beſſ. Schlafzim . auf 1. r. zu

0 licht Ladenlokal Neuheiten F 1,
S and Sdlaf,gnnnef vermden e

. 180 * in beſter Lage der Stabt , nächſt E P 7 20 Trp . Heidelßer⸗
24301 80 den Planken , zu verm . 36860 18 42958 F 2 9ga 1 ſchön mbl . Zim . 1 42 gerſtraße , möblirt

Stog Zum Heitragen von Näh . in ber Erpedition .
1 15 9 mit

51975 595 5 Zim . ſofort zu verm . 22 22 2 ofort beziehb. preisw z. v. 2 frdl . möbl . m.
An Seſchäftsbüchern jeder Art Laden 0

F 5, 1 E 2. St. möl. J. 3. v. 0 4, 2 zu vermiethen .

erd Ausziehen von Rechnungen , Ab⸗ mit Souterain , mit oder ohne Am 2 1 61 28 0 2 1 „ 19 Näh Lad . 44038] Näheres Laden . 49

1975 ſchließen von Conto⸗Corrent⸗ .] Wohnung zu verm . 4370⁰0 3. St . Iinks , ein
0

1 Tr. hoch, 1 gut
bauen auptbüchern ſowie Beſorguug ] Näh . 0 8 , Le , 4. Stock . F 8. 14a gut möbl . Zim . U 5, 14 möbl . Zim. zu v⸗

400 kümmtlicher ſcheiftlichen kauff
Laden mitf Magazin oder eingetroffen bei zu vermiethen . 44226 Däheres Laden . 44614

dbter ec ee . Werkſtätte , auch als Durean F8, 16 0 5. 19 a a
ch, erten unter Nr . 45201 an geheghee 1 44890 5 90 99 Waten 9

die Exped . ds . Bl .
Aheinhänf

— —

15. 30 5 Oe 74 6 2, e e mnit] September zu verm . 43980

N9 Fungerer Kaufmann in allen Ahtinhänſerſtraße No . anſtoßendem Schlafkabinet ſo⸗ . 11 * Tr . 1 ſch. möl .
Somptoir⸗Fächern beſtens bew , Ein ſchöner großer Laden fork zu vermiethen . 44025 0 2 Zim , auf d. Ste .
lufen⸗ er Stenograph , mit beſten nebſt 6 Zimmer , Küche und Inh . F. J, Stetter . Näheres im Laden . geh , ſofort zu verm . 44780

abee enn e 1
1St , gut möbl. 3.

e
Trp . Nähe desfaſſel tober Stellung als 45189 zu 15 felt 3 , Fr ohne Penf. 0 5 20 Waſſerthurms , 7

45280 Commis . Ihenn 155 F 2 , 6 am Markt .
zu verm . 45211 gült mbl . Zim . ſof , zu v. 44318

1 Gefl. Offert . untsr Nr . 45189 Specerel⸗ und Eiſenwaarenge⸗ , 9,8 . St. möl . Zim m. ſep. R3 14
2, Sk . ein ſch .

e die Exped . ds Bl .
755 15 betrieben , doch eignen ſich⸗ Eing . a. d. Str . geh , I. v. 44821 2

En Familtenvater , welcher in ' s die Räume auch ſehr gut für
8

5. St . , Seſtenbau , an 2 ordentl . Arbeiter z. v. 45118

Unglück gerathen iſt , bittet um
Beſchäftigung . Derſelbe iſt im
Anwaltsſach ſehr bewandert und

jedes andere Geſchäft , insbeſon⸗
dere für eine Milch⸗, Victualieu⸗
und Lanbeßprobukten⸗Handlung .

0 8, 14 e. gut möbl . Zim .
a. e. anſt . jg. Mann ſof , z. v. 48086

3. St . , fein möbl .

b 2Tr . , I ſch. möl·
Zim . bis 1. Oetbr .

44505
n3,15
zu vermiethen .

würde, da er in großer Noth iſt,, Näheres im Laden oder bei 1 3 I gut möf. Park⸗ee ee
übernehmen . 0. 85

eſucht Näheres im Verlag . Laden 140688
0 8,2 Bim 8. b.

Jeen
8 1 5 möb Jinn e

na⸗ in Mann , verh . Ditte der Mitte der Stadt bill . zu verm . I Straße geh. , bill zu 5. 2188

— 85 eine Nebenbeſchaft
Näheres im Verlag . 9 5 8

— — mbl.
7 eine kleine ebenbe 0 ön. paxt . , 2 ineinander⸗ e

—2 gung als Einkaſſirer oder im ee 5 I 25 1 gehende gut möbl . 3² 1 Zim . zu v. 406822
e e e e de e § 3, G u Sa

45134 930 e ab b Näh . Gontardſtr . 20, 2. Stock 1 4 1 7 ſchön DHerkn oder Dame ſof, z. v. 488— 1 2 reppe, ein ſe 8

Ein junger Mann ſucht Bev⸗ H 25 13 möbl . Zim . init n 7. St . , 1 mbl . Zim .
tretungen gleichviel welcher ee e Penſton zu verm . 44849 8 3, 7 zu verm . 40965

5905
55

eae i ain ſche , eoße fff F. 1 böb , Zimmer mit 8 4 13
1 Tr . ſchön mößt

285 an die Exped. ds. Bl.
Ran ohrung und Js Familiettanſchluß ſo⸗ N % 10 Zimmer mit oder

10 . Berheiratheter Magazinräumen auf I. Okt . fort zu vermiethen . 44916ohne Penſion zu verm 4081
ff7 5 3 iethen . Off . unt . E. B. 5. St . , ſchön möbl . 2 2. St . , ſchön möbl .
luge Herrſchafts⸗Antecher 44312 def belber. dſßs II 6, 1 Jim zu 29 44511 8 95 4a Zim . mit od. ohne

5290 150 N. Oriabes
en ſucht Stelle — 1

6 304 öb Penſ . bis 1. Okt . zu v . 45207
5 auf 1. 8

öbl. Zim. , Preis Neub, 2 Tr. , Jſch .9 0 möbl. Zim . , Prei 5

e d
8 Bureaux — is . , zu vermiethen . 44865 J25 10 225 Zim. a f

5 8 5 66 8. Stock , Vohs . raße geh. , ſof. zu verm .

il Part⸗Wohnung für 3 H 10, 23 1 gut mbt . im 9. St , ſchönmöbfUct chletemee 5 55 7 Ar Ie PEr . ＋ 0 ann ＋ II 4070 — 55 3. 20 Sicr ile v. 4½ %
[ ux

thätſg war , ſucht, geſtützt auf Comptoir u. etwas 0 5. St . ſch. mihl 8. St. , 1 ſch. mbl .

5
i1 einer . . 18 25

H 10, 28 Aim , z. v. 45036 4, 1 S
Maſchinenfabrik oder üßernimmt atli — — ' ' mmnrage g ſchöne

an . ß 1 Fr . hübſch möbr
106 die Aufſicht eines Fabrikbetriebes Mk. monatlich zu berm . 48216 8. St . ein leeres , 2. Stoch abgeſchloff . , Danuſtraße 05 ſchönehan⸗ — ＋ 6, 7 55

—Offerten unter No. 48028 an 2 Zim . als Bureau 7, 0 frdl . Zimmer an 9 Wohnung , ſarden⸗Wohnung ,2 Zimmer und H 10 31
c E 7 15 JJVV % % VVVVTV00T0V00õ00GGG0C ( ( dar⸗ 10 mlethen. 105 3. St . , ein Zimmer mit ſep . ＋ 65 34
72 7 ein Mapchen 1

dahe⸗ e e H 10, 1 S 0 michz auf 1. Ofiaber zu89 Nesengasnſtraße 22, der Bingaug ber Oet mit oder Breibeftt , 5 Te. 3im Schnei e 5 .
5 ede en de 4 9 Magaun , Keller , Oktober 15 5 abd Näheres im Bäckerladen . Realſchule gegenüber 5. Stock , eee eeee 1 1, gut mbl. Zim. „Wohn⸗

2¹ Stelle als Eüge der Hausfrau eventl . 2pferd. Gaskraft , billig
5

4. St⸗ Hinterhs , F 2 15 Manſardeſtwohn , 3 ſchöne Zimmner, Küche, 5 iu . Schlz . an 1 . 2 Hrn . 1Ba

— bis 1. Okt . Offerten unter Ar .
6 175 K 25 30 2 gr. Zim. u. Küche „ 19 2 Zim . und Küche

Vabezim 44 Ul 45180 J 7 18 ein möbl . Parterre⸗ ＋ 1 9
2 „r . rechts .

9 70
an die Exped . ds . Bl. ] Näheres , 2, parterre . an reiul . ruh . Fam z. v. 25059 zu vermiethen 15215 Naheres R 7, 68, Bureau . J 42 Zim . fof. . v. 44869 U 1% 9

erheten . 1＋ 7 25
5lf en — 8

ebuffenring, 7 Tr . ein ſch möbl11 ager Manſarden⸗Wohn . , „ Seitenbe 5 Loulſenring , Tr. ,

1 Maäbdchen , münſc ſch. L. Zelt wannn n en . L. 2, 6 - 4 Jimmer,Küche 15 . Kche. u. Zub . 4 % Wegzugshalber 8, 2 ſreundl . gut möbl. 1 4,17
999

1
Klelder näht , wünſcht bis . Oktbr . und Kteller⸗Jagerräume. 43664 Zubeh . bis 15. Oktbr . z. v. 4 2 Parterre⸗Wohnung , eine ſchöne Wohnung , Belle⸗ Zim , per 1. Oktober z. v. 44605 Ringſtr .Nv. Näh . Laden.
bei einer Kleidermacherin einzu⸗ 15 Gof

442
7 . St , 4 Zint, Kiche 1 6,. 6 4 Zimmer u. Zube⸗ Etage , im Villenviertel bis 15. f

. Tr . hoch, 2 ſehr 5 ſchön möbfl. Zim .
eib⸗ treten. 44816 K 4 2 getheilt“] hör per 1. Oktober zu vernt . Oktöber oder ſpäter zu verm . K 1 10 chöne möblirte 1 5 18¹ d. Straße ſof

D G, 13 , 1. Stock 55 „% ganz oder getheilt , Näh. L 11 44688 3

10 Näh. 28 , 13 Witk ſucht germiethen ſogleich 05 zu verm . 45248 Näh . U 6, 12, part . 39716] Näh . „2, park . iminer n 10
2 Hemi ſo⸗ zu verm . Näh . 3 Tr . 44616

7 N t 18 — — ö
eeeee eeee 2, 12 ne a d gde enen Dindengoſ . ſaece dn deg en , 17

55 Fen deren , auch zu ülenen
p 171 d

Großes keeres llichem Zußz e a Manelden nn 0 1 Meerfelvſtraße 30, ein ſcöner eſfaches möbl . Ziprmer mitt od.

10 Kindern , hier oder 5 B 5, 17ʃ1 Zimmer mit Bütean Beagn zu vermiethen . vermiethen . 45181 ee ee 32985 15 ohne Penſion an 1 beſſ . Fräulein
5 en be ö

940 Lahn 785 197 059
15 280 e eeeee eeeee

6 555 8. St , 6
Hein Wohnungen 2 5

e Oetobet od. ſpäter N Nahe deß
—— 3 135 —— —— — 7 4 1i . Näheres Frz. wander , 5 tad
1 An ſehlge Mäb hen f B66 L 7, 6, Hismarchſtr . Wen; 6 , wite Merrkadſtzashe 29 N 1, 20 Aie Spiah % aben,

n fleißig
i Zi r

u. 85 1 . Okt. oder ſpäter

% % / ⁰P ⁵f . — ̃ é
0

Augras Bolgrvt, 4244. B 6, be den Sndt NMäheres parterre . 30 eeen an K 2, 12 mäbt Zin an . Wäberes im Weilaß. 4888
ee ee Aüber dem Sladt⸗ Ye Ecke] u. Küche, K. . N v. ſtraße No. eſtehend au 8 5

4.
e ee we enn , .15, en, Sreee Fn gen e gen , enen 86 drin

1 Keller⸗ . Stock große ! Tr , 8 dim, als Bieu pei Liechankenſtern ſorie! Hia: 75 K u vermiethen ee
5 gleich welcherBranche . 18226

Küche , 2 Mänſarden , 2 Keller gz nen e hör ign. , z. v. Näh . bei] Küche , Magazin zc. per 1. Nov . 0) 8. Sf . möbl . Zim du de
82 Näheres D 3, 4, f. Stock . Ballen, ſofort zuverm . 42729 Wande en nebſt Bübehg, 058 2 10 10 N 5 K 2, 1 2 wit Alton pelle ] Talerfalkrage d.

8 18
ae zwiſchen 3 und 5

veAuskunft dei Karl Groß Gontardpt F, 5. St . —3] Der Laden wäre für ein Co⸗] würdig zu vermiethen . 5090 mbl . Part . ⸗Zim, zu v 18

Uhr Nachmittags . D 4, 18, 1 Treppe Zim. mit Glasabſchluß per 1. lonial⸗ und Farbwaarengeſchäft 2. St , ein güt mbl. “ Mheindammſtr . 28,9 . St
Näheres parterre . —

Oktober zu verm 43452 ſehr geeignet . 8 K 35 7 Zim . init oder ohne rechts, ! ſchön möbl . Zimmer
E ſchöne Wohnung 5 9 Bismarck , 2 —— Man⸗ Näheres beim Eigenthümer ] Penſion ſof. zu verm⸗ 44221 für 15 Mark ſof .zu v. 44788

jung . Chep . ſucht ? B 7 15 von 9 Zim. , Bade⸗ 11 5 J ſtraße , eleg. 4. Stock i ünmböbl , gerdum Man⸗ gheinhäuſerſtraße 30, im Laden —5 75 Seckenheſmerſte , 58, 51 2 5 7 9 5 rdenzi er ſof. od. ſpäter zu 5 85 9 4. St . , 2 möblirte 2 *
⸗ Zim. u. Küche iuit Abſchluß bis i u. ſ. w. gegen 2600 M. 6 Zim. , Zubeh. ſofort zu verm , ſardenzimmer ſof. zuſoder bei Herrn Eruſt Weiner , ⁊K 3 31 möbl . Iimmer bem , 28028

95 J. oder 15. Oktbr. zu intethen . Fahresmieihe zu dermielhen . Ahere e . wens benn , Liienbg
1 ar. 58, Leute ft ber h e Ein ſchön mbl. Bimmer

0 Am liebſten in den Quadraten Menche nach Ueberein⸗ 5 Z pärkerte 5Fim . ; ae merſtr . 58,
Pfittelffzaße 77 , Fimmer , fort zu verm . 44885 ſofort zu permehen , 4

0 % P, Q, R oder 515
der kunft . 43663 N 25 9 lda mit allein Zube⸗ Külche, Abſchluß bis 1, Oktober

Mingſtraße , Näheres Zindenhorſtr . 29 .
5 Nähe vom Bahnhof ,

17 Näheres B 7, 15, 8. Stock . ör, hiervon ein größ . Raum zu ee 1
5

1 Küche zu vermlethen . 44238 K 4, 13 2 in 19 115 leh riedpichsfelderſtr . J7, J. ,mit Preisaugabe unt . No.
ein leetes Part⸗Zim . Bureau oder Laden zc. geeignet , hof , Wohnung , Ztm .

8041 In Käferthal iſt ein Haus , gut möbl . Zimmer mit Balton 1 ſch. möbl . Zim . anfPoſt⸗ oder
15 an die Expedition . I 3, 1 ſof, zu verm . 44050 auf 1. Oktober zu vermiethen . 2. Stock , zu verm .

beſtehend in 4 Zim . , Küche , an2 j. Leuke zu verm . mit od. ohne Bahnbeamte zu verm . 44841

Eine Wohnung
fee

t , in Bade . d dafelet , dart . 4670 „Enteefel an den Plänlen , felei,Speicher dadbaus Wuſf, Penfſon . Nab partene 48879

N
0 8D 6, 6 zim. U. Zubehör per inger daſelbſt part . 48670 Zimmer , 2 Küchen , 2 Reller u. küche, Schweineſtälle , Holremſſe 4. Sk, Ningſtraße , Sechenheimerſtraße 25

von 5 bis 6 Zimmern nebſt Zu⸗] Okt. 9d ſpät . zu verm . 44809 N 22
Dleere Parterre⸗ ? Manſarden pr. ſofort oder und großem Garten per 1. Nov . 1 ſchön möb Aim Wöbl

7
1 behör wird bald nach dem 1 . Ogiuhere J 8, 16 , parterre . N 4,5 Zim zu Bureau od. ſpäter an ruhige Leute zu verm . zu vermiethen . 45704 Intt ſchön. Ausſicht ſofort Fillig

3 Tr. , . , 1 ev. 2 fein *Okt. geſucht . Off . mit Preis⸗ 8 5 ſch Fim. .] Wobn , für einzelne Perſon per] Näh . B 7, 9, part . 7509 ] Näßeres durch die Erped deßs
z een 45050 Zimmier zu verm . 44

5
112

44859 an die
E 8, 9 Küche z Dp. 44710 1. Oktober zu

80
42988 Wohnung mit 2 Zim . 1

9
Käferthaler Anzeiger .

12 12
An inhbr - tit⸗ lt 9, 2. Stock ,

85 7 ſ gut möbl . Zim. per ] Küche , ſowie —2 Zim, part , od. ohne Penſion1 mbl . Zim .ſof. zu v. 48629

Möblirtes Zinmer F 7, 26 “ Ringſtraße, 0 5 . 6 1 Ott . zu 5 . 44821 Wras
er n 710

Penſe Sectenheimte ſer. 50,3 r

von einem Fräulein per ſofort 3. Stog , mit 6 Räumen nebſt 0 1 2 4 Niee e 7515575 175 59115 48824 Mititk en hübſch möbl . linfs , gut möbl.
zu miethen geſ. Off . unt . Nr . allem Zubehör per ſofort zu 7 Zimmer 5 5 im. an anſtändig . beſſerem Hauſe ſofork oder ſpäter
45177 an die Exped . ds . Bl . vermielhen 48041 Manſarden u. Zubehör per gleich! Seckenheimerſtraße 21 b, ein gutmöbl . Par⸗ beſſeres Fräuf. z. v 43874 zu vermiethen . 40084

Näheres 2. Stock oder ſpiter zu bermiethen . Gaupenwohnung an kinderloſe B 4, 6 terrezim . 3. v. 44271 — —

e d erntlelchent Anzuſehen zwiſchen 2 u. 3 Uhr] Leute ſoſfork zu verm . 39742 e. groß . gut möbl 12, 15 44787
Aa l ſer e 15 Wohnung Nachmittags. 8Näheres parterre . 0 3. 24 Zim . z. 5. 45021 E

be ailt Pretzange e unt . F 8. 17 Zim, Küche, Keller, 8 St 1 Zim und 2 Zimimer un. Küche mit en leeres Paärterre⸗ 15 13 11 Bismarckſtraße
da die Exped . Magdkam per l . Okt. P 6, 3 Küche zu v. 45209 großer Werkſtatt zu verm . 0 4, 4 Zim , in den Hof ge⸗ 939 —2 ſchöͤn mbl .

0 4 14
3. Stock , Schlaf⸗

Ein junger Kaufmann von] Näh . F 8, 16a , 3. St, , links .
56 12 Hin iee e Näheres im Verlag . hend , zu vermt . 44224 Zimmer zu 51 A , ſtelle zu

11 5
55

b Hertunf eit e 2. geſchl. 9 Zim , an 1 einzelne [ Frſedrichsring 36 4. Stock , ſchö i 2 90 Tr . , gut mbl . beſſ . Schlafſtelle z. v.

möble Slrumer en Praſt bon 0 7, 12 Woßnaag, Perſon oder kuhige Leute ſaſert ſae Wobnung von 1 Zim . (ö 4, 10 ad 4. Oltobe mn L 13,20 Zim . z v.4081 U 5, 6 Nib dar 44098

16 —18 Mk. in beſſ . Familie . 4J , Zin . mit Zubehör an rühige ] ader ſpäter zu verm . — —
5 Nah dafelbſß at 37688 vermiethen . 44708 L 14 2 81 möbl. Paree eee 55Offert . unt . X. V. Z. Nr. 45194 Leüte preiswürdig zu verm . 3. Stock , ganz od. Nah :

7 Trepp . Nähe der Zim . z. v. 42 ſt 0
5

an die Erpedition ds. Bl. Näheres im Hauſe P 6, 20 getheilt ! ) Balcon, 55
eg den e B 5, 9 Iuf . Gaferne, gut f 15 2

4. St . , Hinth . , ſch. Ab 0 Un! 915
Wohuung 0 1 15 , Bureau im Hof : ] Edwohnung, ? Zim ; 2) in der Wohnung 2 14075 6. 44154 Möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer ] I mbl . Z. J. v. 44113] W

2 4 5
—4 Zim. und Küche 755 1. Okt.

f

22 nächſt d. Ringſtr . Heidelbergerſtr , 4 Zimmer mit zu verm . Preis Mk. 16.
zu vermiethen . 44514 1. 1 Tr . 1 guf inbl . 0 7 2 55 1

in Lit AF od. L, M N. geſ.
0 7, 2 ſchöner . Stoc , 5 Gallerieim als Wohn oder] ammftraße 5, der Sf ,

0
7 Fre b. ſch. möbl . M 1, 10 Zimmer billig zu

2 22 .

Offerten mit Preisangabe . ] ! Zim . Küche nebſt Zubeb ver] Bureau mit entſpr . Jnſtandſetz ſo Zim und Zubehör per Oklbr . 0 8, 5 Zim . an ſol . Herrn vermiethen . 42556
10 . III , gut . Mit⸗

Nr. 45198 die Exped. ds. Bl. 1. Oktober 1
verm . 38058 per ſofort od. ſpäter . Eben⸗

zu vermiethen e e 445382 755 2. Sl . Seſtenb . H 0, 311 Seu . Abenv⸗

2 . eh 5 ee G7. Wallſtadteyr B4, Neuben ,
St , I mbl. Zim M5 . 11 nol 3. v. n liſch zu 45 u. 3 . 44428

7 2 Zim
u. Küchem. Näh. ebenda 685 1 —21. , „ m . 2 — 5 7

6 7, 41 Abſchl. 55
4 5 2E 9, 3, Telephon 51. 28829

5 85 13 zu verm . 35181
N 55 708 5 15 LI . 12 1

11 17
0 25 11 15 1. Wunc 10b . Nöherez Wan⸗ D 4, 6 ee ſehr ordl . ſol. Fräul z. v. 45018 05 7 noch einige

im. , Küche e er um ſu . Küche z. v. Nähere all⸗ 5 7
5 m. ethalten . 40

I9 24 Ke 9c 250 . de 0,G e 7 4 J29 4 oh. 8 44640 49 Uvermiethen . Okt . z. verm . 44260 7 erren könnenn
zu v then . 488111 . Okteber zu verm . Ein prachtvolles „ 10 Zim per 1 Oktbr . 3 5 055

Wol Näheres G 8, 20b parterre: R 3 20 e e
Eekzimmer vamielgen . 44198 1I. en mbl , Schlaf , 5 btiſch ſhel

2, 8 Laden mit Woßnung T ll B. SL,e 8. 2,20 u . Zubeh. an ruß . KZII
r

en ut möbl N 6, 6˙ 1. Wohnzim . pult Abendüiſchdeil !
4 e preiswerth H 3, 13 u. Küche z. v. 45045 Leute bis Mitte Okt. 2. 5 Kühe mit Fenſtern nach 9 Ring, . D 4, 8 zur

elg Penſteu zu vermtethen . s . beeIf izimmer u. Küchean 2 Zim . und Küche] ganzneuhergerichtet ,als Burean e - 3. St , möbl. Zim. Jel - Arbeiter ſof⸗ —44803

LA, II Wonn . 7, 4 18 germ. B 4, 17 zu bem . 25217 nat Aager aem , möbliet ob
5, 6 Jahe 0 3, 4 1 ) Gute Penſion

gerign —50 1 6 1590 Näheres 2. Stock . 44433
19 7 11 Jim, Bad

St . , zu
21 0 0 55 ae 7 85 für lde anm liedſt . an 1 Lehrl . J. p. 44051 für einen Schüler her Mittel⸗

— — — ßſe Zimmer u . 5 Zim. , Badezim. d
A A: 40

5
1 möbl. Zimmer mit ſchulein chriſtl Hauſe, 43621

2 405 1Sade 1 7 7 Küche an wah deut Kuche
u. Zubeh ver „ Oktobei Seckenheimerſtr . 86 , ein , re ee eh P 25 Alfor 5 oder auf 20 5 75 Sdoch. ds . Bl .

1 Laden ,2. Stock ,
eu vermniethen 44467 oder ſpäter zu vermiethen . Wohnung mit Glasabſchluß , 2 5 17 „ h wein 1. Okloder zu verm 441500 - In guter racl . Familſe fndet

guch als Bureau geeinne . G d Porderh .
I ſchönes Näheres parterre . 44064große Zimmer , Küche u Keller 8 10 2 Freppen , ein ſchön ein junger Mann gute Penſion

Zim. m. Zubehör 3 u. 4. Stoc , 18 28 Vorderh. , 1715 1
50 2 Tr . 5 3 Küche, in neuem Hauſe an kleine ruh. ] die Straß P 4, 1 Mbl D ſep. Eng . Näheres U 1, 1a, 2 TreppenIu dermielen .

4851 f 7, 38 Jianarde u. Ju . Famtlie anf 1. Ottober odse gan n mit Penſion ſof, zu v. 25262 rechts . 45948
Nopember zu berm . 48713 Leute zu vermiethen .

deh. ſof . 3. v. Nüh. 1 Tr . 44042 .fpäterzu verm 35180U zu vermirthe mi 5

Wab . dei C. Kappeß ,T 6, % Näberes Laden. eh ſol . v. Wi



8

Plauken , Paradeplatz FQ2 , 1
beehren ſich den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in allen ihren Artikeln ergebenſt anzuzeigen .

Von Mittwoch , den 22 . ds . Mts . an

Ausstellung sämmticher Nouveautés in Besatzartikeln und Besatzstoffen
Sammeten und Seidenſtoffen , Knöpfen und Agraffen , Taillen⸗ und Rock⸗Garnituren

Ausstel !
in Wollwaaren , Blouſen und Jupons , Caputzen und Tüchern , Lama⸗ und Cachemire⸗Plaids .

Ausstellung 5

in angefangenen , gezeichneten undf
48 227225 8 7285

15 532 0 85885

von Mittwoch , den 22 . September an uur in der erſten Elage.
Große Auswahl in garnirten und ungarnirten Damen⸗ und Kinderhüten

in Strauß⸗ und Fantaſiefedern . Vögel und Reiher , Pompons , Schleier in allen Farben und Breiten , Baby⸗Hütchen und Mützen .
Schleifen , Boas und Cols in den neueſten Erſcheinungen.

Geſchüfts⸗Eröffnungund Empfehlung
Einem titl . Publikum Mannheims und Ungeend , ſowie Freunden uzur gefl . Nachricht , daß ich am Mittwoch in

—

45223

erren - 4 Knaben⸗
. Kleider - Geschäft

eröffnen werde .

unſtraße O 4 , 1 Ece.

Sοοοοοο οοοοοοοοοο οοοο ο οοσ

FE , E Marktstrasse F2,
2

—

TP———P
Anfertigung nach Maass .

Mit der Bitte , mein Unternehmen gütigſt Uuterſtützen zu wollen , zeichnet 8Hoehste 11
N Vochachtungson NiKkolaus Sehmitt .

1 Ecöfnung: Heute Aittaoch , 22. Sopt, Abends 5 Ubr. !!
Neue schenswerthe Verkaufs - Räume . 5 2

——————

Die Ausſtellung
5

1 *

der Saiſon⸗Neuheiten 12
un 14 Shauſtuſttrn u . atn Seſhüſtz Ablhtilen HA

iſt höflichſt zur zwangloſen Beſichtigung empfohlen . 5
9e 8zurückgeſetzter Gegenſtände

5
3 9

5

9
44705

vonm 20 . September bis 26 . September
257

8

25 7

* Louis Franz , Manhein
95 02 , 2. Paradeplatz . 0 2 , 2 .
5 SGGseseoesgsee SSse
433 Wir zeigen hiermit an , dass wir unser Geschäft von G 3 No . 1 49 Vis - - vis in das der Frau Kaufmann Schneider Wittwe ge⸗ N58 hörige Haus

45249 2

— haben , und werden wir auch hier bestrebt sein , unsere Kund -
60 schaft in bekannt reeller und prompter Weise zu bedienen . 8

Zugleich bemerken wir , um Irrthümern vorzubeugen , dass das in unseren 5
früheren Geschäftsräumen , G 3, 1, befindliche neue Colonialwaaren - und 88 Delicatessen - Geschäft des Herrn Hugo Beier mit unserer Firma

68 in keinem Nachfolge - Verhältniss 8
—teht , vielmehr als AMuMrxrehaus nmeues deschäft 5

4au betrachten ist .

35

T2 , 9ga Schlagenhauf & Müller F2, ga . 5
— Inhaber Oito Kunz . 7
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